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0801 Business-to-Business Marketing

Modulname: Business-to-Business
Marketing

Unterrichtssprache: deutsch, englisch

Modulnummer: 0801 Abschluss: M.Sc.
Modulcode: 04-BTBM1 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1
Studiengang: Industrial Management -

Vollzeit
Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Das Modul vermittelt die wesentlichen Grundlagen des Business-toBusiness Marketing.
Ausgangspunkt der Betrachtung des Moduls bildet die Markt- und Kundenorientierung des
gesamten Unternehmens. Die Studierenden lernen als spezifische Fachkompetenz, dass
durch die differenzierte Bearbeitung unterschiedlicher Kundensegmente mit den
Instrumenten des Marketing-Mix (Leistung, Kommunikation, Preis- und Konditionen und
Distribution) auf der Basis einschlägiger Marketingstrategien (unternehmens-,
geschäftsfeld- und marktteilnehmerbezogene Strategien) Wettbewerbsvorteile aufgebaut
werden und so die Unternehmensziele auf Industriegütermarkten realisiert werden. Durch
die Präsentation und Diskussion von Fallstudien aus dem Business-to-Business Marketing
werden die Reflektionsfähigkeit, Fachkompetenz sowie die Gestaltungskompetenz der
Studierenden erhöht.

Lehrinhalte: Im Modul werden die Grundlagen des Marketingmanagements im Industrie- bzw.
Investitionsgütergeschäft dargestellt, wie die Entwicklung von der Absatzwirtschaft zum
Marketing, das Marketing als Denkhaltung, Instrument und Unternehmensfunktion, Ziele
und Erscheinungsformen, Märkte und Kaufentscheidungsprozesse sowie
Marketingorganisation von Industrie- und Serviceunternehmen. Im zweiten Teil werden die
wesentlichen Stufen des strategischen Prozesses des B2B-Marketingmanagements
dargestellt und entwickelt: Informationsbeschaffung und Analyse, Zielsetzungen und
Zielgruppen, Strategie und Positionierung, abgeleitete Teilstrategien der Produkt-,
Kommunikations-, Distributions- und Preispolitik sowie exemplarisch daraus abzuleitende
Konzeptionen. Als wesentliche Ergänzung zeigen Fallstudien die Umsetzung von
Strategien des Business-to-Business Marketing in verschiedenen Branchen.

Lernmethoden: Lerninhalte werden von den Dozenten in Form von Vorträgen und Fallbeispielen in
seminaristischer Weise dargestellt.

Literatur: BACKHAUS Klaus, VOETH Markus: Industriegütermarketing. Grundlagen des B-to-B-
Marketing, München
BACKHAUS Klaus, VOETH Markus: Industriegütermarketing.
Bewährte Erkenntnisse und innovative Perspektiven in: HAAS Alexander. et al. (Hrsg.):
Innovatives Marketing, Wiesbaden 2015, S. 502-522.
BACKHAUS Klaus, VOETH Markus: Handbuch Business-to-Business-Marketing.
Grundlagen, Geschäftsmodelle, Instrumente des Industriegütermarketing, Wiesbaden
KLEINALTENKAMP Michael, SAAB Samy: Technischer Vertrieb. Eine praxisorientierte
Einführung in das Business-to-Business-Marketing, Berlin/Heidelberg
LILIEN Gary L., GREWAL Rajdeep: Handbook of Business to Business Marketing,
Cheltenham
MEFFERT Heribert, BURMANN Christoph, KIRCHGEORG Man-fred: Marketing.
Grundlagen marktorientierter Unternehmensführung. Konzepte - Instrumente -
Praxisbeispiele, Wiesbaden
MICHEL Daniel, NAUDÉ Peter, SALLE Robert, VALLA Jean-P.: Business-to-Business
Marketing: Strategies and Implementation, Houndmills
PFÖRTSCH Waldemar, GODEFROID Peter: Business-to-Business Marketing, Herne
WERANI Thomas, GAUBINGER Kurt, KINDERMANN Harald:
Praxisorientiertes Business-to-Business-Marketing. Grundlagen und Fallstudien aus
Unternehmen, Wiesbaden
WIERSEMA Fred: The B2B Agenda. The Current State of B2B Marketing and a Look
Ahead, University Park, PA
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. André Schneider (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
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Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Business-to-Business
Marketing

2 2 0 0 Ms/90 5
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0802 Strategisches Management

Modulname: Strategisches
Management

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 0802 Abschluss: M.Sc.
Modulcode: 04-STMA1 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1
Studiengang: Industrial Management -

Vollzeit
Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Auf der Basis theoretischer Grundlagen des strategischen Managements wird den
Studierenden als spezifische Fachkompetenz der Prozess des strategischen
Managements vermittelt. Übergeordnete werden durch den Inhalt der Veranstaltung die
Analyse- und Abstraktionskompetenz gestärkt.

Lehrinhalte: Auf der Basis der Einordnung des strategischen Managements in das Management der
Unternehmung werden theoretische Aspekte des strategischen Managements
(theoretische Ansätze wie die Industrieökonomie, die Institutionenökonomie und die
Evolutionstheorie, präskriptive und deskriptive Strategieprozessmodelle, Denkschulen, wie
der Ressource-based View, der Capability-based View und der Knowledge-based View)
des strategischen Managements dargestellt und kritisch beleuchtet. Die Diskussion des
Prozesses des strategischen Managements beinhaltet Fragestellungen zur Umweltanalyse
und -prognose (Bereiche und Akteure der Umwelt, Instrumente der Analyse und
Prognose), der Zielformulierung (Erfolgsfaktorenforschung, Bestimmung des
Unternehmenszwecks, der Unternehmens- und Managementphilosophie,
Unternehmensidentität, Leitbilder), der Strategieformulierung
(gesamtunternehmensbezogenen Strategien, geschäftsfeldbezogene Strategien,
marktteilnehmerbezogene Strategien) sowie die Implementierung berücksichtigt.

Lernmethoden: In seminaristischen Vorlesungen erfolgen die Vermittlung der theoretischen Kenntnisse,
die Vertiefung mittels aktiver Gruppenarbeit, die Demonstrationen an Fallbeispielen, die
Erarbeitung von Fallstudien bzw. Präsentationen und die Anwendung im Planspiel.

Literatur: BEA Franz Xaver, HAAS Jürgen: Strategisches Management, Stuttgart
GRANT Robert M., NIPPA Michael: Strategisches Management, München
JOHNSON Gerry, SCHOLES Kevan, WHITTINGTON Richard: Strategisches
Management: Eine Einführung, München
MÜLLER-STEWENS Günter, LECHNER Christoph: Strategisches Management: Wie
strategische Initiativen zum Wandel führen, Stuttgart
PORTER Michael E.: Wettbewerbsstrategie: Methoden zur Analyse von Branchen und
Konkurrenten, Frankfurt/Main
PORTER Michael E.: Wettbewerbsvorteile: Spitzenleistungen erreichen und behaupten,
Frankfurt/Main
VOLLERT Klaus: Grundlagen des strategischen Marketing, Bayreuth
WELGE Martin K., AL-LAHAM Andreas: Strategisches Management, Wiesbaden
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. Klaus Vollert (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Strategisches
Management

2 2 0 0 Ms/90 5
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0803 Industrial and Logistics Management

Modulname: Industrial and
Logistics Management

Unterrichtssprache: deutsch, englisch

Modulnummer: 0803 Abschluss: M.Sc.
Modulcode: 04-ILMA1 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1
Studiengang: Industrial Management -

Vollzeit
Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: The main goal of the module is to enable students to understand modern industrial
organizations especially to enable them to manage processes in manufacturing systems.
Manufacturing is the production of physical goods (and related services) and includes, for
example, plant design, capacity management, and operations management. To that,
chosen problems and approaches in existing systems are discussed and analyzed to
convey an understanding (models and methods) and to enable students to optimize the
workflow (lead-time reduction) of such systems. The students carry out practical exercises
using computer simulations to learn the principles of Manufacturing Systems in a playful
manner. Case studies and independent projects are integrative part of this module.

Lehrinhalte: Topics covered:
1. Master Production Scheduling (MPS) - Linear Programming Problems
2. Push and Pull Production Control Systems
3. Shop Floor Control - Operation Scheduling
4. Queueing Theory - Queueing Techniques
5. Facility Layout Problems

Lernmethoden: Lectures, computer simulations, case studies & presentations, independent projects

Literatur: Hopp Wallace J., M. / Spearman, Mark L.: Factory Physics - Foundations of Manufacturing
Management, McGraw-Hill.
Nahmias Steven, Olsen Tava Lennon: Production and Operations Analysis, Waveland
Press Inc.
Chopra Sunil; Meindl Peter: Supply Chain Management - Strategy, Planning, & Operation,
Pearson Education, Inc.
FlexSim© 3D Simulation Software: latest Version.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. Gunnar Köbernik

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Industrial and Logistics
Management

0 2 2 0 Ms/90 5
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0804 Erfolgscontrolling

Modulname: Erfolgscontrolling Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 0804 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 04-ERCO1 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Vertiefungskenntnisse in der Kosten- und Erfolgsrechnung, die Systeme der
Kostenrechnung sowie ein Basisverständnis über vorhandene managementorientierte
Controlling-Begriffe werden in den ersten Vorlesungen besprochen. In den darauf
folgenden Beiträgen werden klassische und neuere Ansätze des Controllings auf spezielle
Fragestellungen zur Begründung der Fachkompetenzen dargestellt. Die Beiträge legen
jeweils die zum Verständnis benötigten theoretischen Grundlagen, so dass die
zielgerichtete Erarbeitung der speziellen Fragestellungen erleichtert wird. Des Weiteren
soll mit den Fallstudien auch ein möglichst geschlossener Überblick über die klassischen
und modernen Controlling-Instrumente, wie etwa Budgetierung und Kennzahlensysteme
gegeben werden, um hier die Methodenkompetenzen deutlich zu forcieren.

Lehrinhalte: 1) Controlling als Managementfunktion,
2) Erfolgsbegriffe und Kostenmanagement,
3) Direct Costing und Anwendungen,
4) Plankostenrechnung,
5) Flexible Kostenkontrolle,
6) Fixkostenmanagement,
7) Projektcontrolling,
8) Prozesskostenrechnung,
9) Zielkostenrechnung,
10) Budgetierung,
11) Kennzahlensysteme

Lernmethoden: Vermittlung der theoretischen Kenntnisse in seminaristischen Vorlesungen,
Demonstrationen an Fallbeispielen, Erarbeitung von Fallstudien.

Literatur: COENENBERG Adolf G., FISCHER Thomas M.: Kostenrechnung und Kostenanalyse,
Stuttgart
HABERSTOCK Lothar, BREITHECKER Volker: Kostenrechnung II. (Grenz-)
Plankostenrechnung, Wiesbaden
HORVÁTH Péter, GLEICH Ronald, SEITER Mischa: Controlling, München
KILGER Wolfgang, PAMPEL Jochen R.: Flexible Plankostenrechnung und
Deckungsbeitragsrechnung, Wiesbaden
KÜPPER Hans-Ulrich, FRIEDL Gunther: Controlling, Stuttgart
STELLING Johannes N.: Kostenmanagement und Controlling, München/Wien
WEBER Jürgen, SCHÄFFER Utz: Einführung in das Controlling, Stuttgart
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. Andreas Hollidt

(Dozent)
Prof. Dr. rer. oec. Volker Tolkmitt
(Dozent)
Prof. Dr. rer. oec. Johannes Stelling (Dozent,
Inhaltverantwortlicher)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Erfolgscontrolling 2 2 0 0 Ms/90 5
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0805 Finanzmanagement

Modulname: Finanzmanagement Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 0805 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 04-FIMA-23 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Dieses Lehrgebiet soll wesentliche Zusammenhänge im Rahmen der Finanzanalyse, -
planung, -steuerung und -kontrolle im Unternehmen aufzeigen. Aufgrund der
Interdependenzen mit den Investitionsgütermärkten, den Finanzmärkten und dem
staatlichen Sektor (Subventionen, Steuern) sowie dem hohen Stellenwert
finanzwirtschaftlicher Entscheidungen für die Überlebensfähigkeit von Unternehmen erhält
das Finanzmanagement eine zentrale Rolle bei allen operativen wie strategischen
betrieblichen Entscheidungen. Demzufolge sollen nicht nur analytische und planerische,
sondern auch methodische und instrumentelle Fähigkeiten und Kenntnisse vermittelt
werden.

Lehrinhalte: Überblick über finanzwirtschaftliche Grundbegriffe, Ziele und Methoden:
- Liquidität, Rentabilität, finanzielles Risiko, finanzielles Gleich-gewicht,
- Organisation der betrieblichen Finanzwirtschaft.
Finanzanalyse:
- Finanzerfolg laut Jahresabschlussanalyse,
- Kapitalflussrechnung,
- Wertschöpfungsrechnung.
Finanzplanung und Finanzmanagement:
- Liquiditäts- und Kapitalbedarfsplanung,
- Cash- und Cash-flow-Management,
- Risikosteuerung.
Finanzierungsformen:
- Finanzierungsarten, Finanzierungsregeln, Marktzugang (Rating),
- Kapitalquelle Eigenfinanzierung,
- Kapitalquelle Fremdfinanzierung,
- Sonderformen: Leasing, Factoring, Swaps, Mezzanine-Kapital,
- Öffentliche Finanzhilfen.
Ansätze zur Finanzoptimierung

Lernmethoden: Vorlesung zum systematischen Überblick über die finanzwirtschaftlichen
Rahmenbedingungen und Methoden des Finanzmanagements Einübung analytischer,
planungstechnischer und instrumenteller Fähigkeiten bei der Lösung praktischer und
strategischer Finanzentscheidungen in Unternehmen.

Literatur: Grunow, H.-W., Zehnder, C., Green Finance, Springer Gabler
Hönig, M., ICO und Kryptowährungen, Springer Gabler
Vollmer, U., Digitales Zentralbankgeld und Kryptowährungen, WiSt. Heft 2-3/2020, S. 29-
35
Lütolf, P., Rupp, M., Birrer, Handbuch Finanzmanagement, NNZ Libro
Berk, J., DeMarrzo, P., Grundlagen der Finanzwirtschaft, Pearson
Kahre, B., Laier, R., Vanini, U., Financial Management, Verlag Vahlen
Beißer, J., Begriffe - die man kennen muss Zinsstruktur, WISU, 04/2019, S. 447
Währisch, M., Der Cash-Conversion-Cycle, Controlling, Verlag Vahlen, 4/2019, S. 21-27
Nippel, P., Hoffmann, S., Unternehmerische Investitionen und Unternehmenserfolg, WiSt.
Heft 4/2019, S. 4-10
Freidank, C., Geschinski , W., Unternehmensbewertung und Due Diligence - Teil 1, WiSt.
Heft 4/2019, S. 17-21
Freidank, C., Geschinski , W., Unternehmensbewertung und Due Diligence - Teil 2, WiSt.
Heft 5/2019, S. 4-9
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
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Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. Andreas Schmalfuß
(Inhaltverantwortlicher)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Finanzmanagement 2 2 0 0 Ms/90 5
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0806 Energiemanagement 1

Modulname: Energiemanagement 1 Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 0806 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 04-ENMA1-19 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Die Studierenden befassen sich im Rahmen des Moduls Energiemanagement 1 mit der
Einführung von Energiemanagementsystemen im betrieblichen Kontext. Sie werden dazu
in die Lage versetzt, Zweck und Aufgaben von Managementsystemen zu beschreiben,
sowie den Führungsstil zuzuordnen.
Nach Abschluss des Moduls sind Studierende in der Lage Energiemanagementsysteme
gegenüber anderen Managementsystemen abzugrenzen sowie rechtliche, technische und
organisatorische Anforderungen zu erkennen. Im Speziellen lernen sie aus rechtlichen
Anforderungen Anreize für die Einführung von Energiemanagementsystemen abzuleiten
und weitere Nutzen und Ziele aus ökonomischer und technischer Perspektive
abzuschätzen.
Die Studierenden werden in die Lage versetzt Elemente zur organisatorischen Einführung
von betrieblichen Energiemanagementsystemen wie Energiepolitik und Energieziele
entsprechend der Anforderungen der internationalen Energiemanagementnorm ISO 50001
in ihrer aktuellen Fassung zu formulieren und in Abstimmung mit
Unternehmenssituationen anhand von Fallbeispielen zu etablieren. Weiterhin werden die
Studierenden des Moduls befähigt Anwendungsbereiche von
Energiemanagementsystemen sinnvoll abzugrenzen und geeignete Prozesse und
Verfahren zu deren Einführung zu identifizieren. Zu diesem Zweck werden die
Studierenden mit dem Deming-Regelkreis vertraut gemacht, mithilfe dessen Sie
kontinuierliche Verbesserungsprozesse für die energiebezogene Leistung von
Unternehmen etablieren können.
In Anwendung des technischen Energiemanagements lernen die Studierenden das
Verfahren der ersten energetischen Analyse kennen und eigenständig anzuwenden.
Die Studierenden vermögen mit Abschluss des Moduls die Einführung von
Energiemanagementsystemen von der ersten energetischen Analyse bis zur Auditierung
aufzuzeichnen.

Lehrinhalte: Folgende Lehrinhalte werden vermittelt:
Überblick über Managementsysteme
Begriffe und Grundlagen zum Energiemanagementsystem
Historische Entwicklung Energiemanagement
Ziele und Anforderungen an ein Energiemanagementsystem
Voraussetzungen für die Einführung
Struktur der Norm ISO 50001
Inhalt und Anforderungen der Norm ISO 50001
Umsetzung und wirksame Implementierung der Anforderrungen
Zertifizierung von Energiemanagementsystemen
Förderung und gesetzlicher Rahmen
Kontinuierliche Verbesserung
Überwachung und Messung der Wirksamkeit

Lernmethoden: Die Vorlesung "Energiemanagement 1" (4 SWS) vertieft die notwendigen Grundlagen zum
Verständnis der modernen Energiewirtschaft, die anhand von Aufgaben im Rahmen des
Seminars vertieft werden.

Literatur: DIN EN ISO 50001
Beuth Verlag Berlin,
Franz Wosnitza, Hans Gerd Hilgers
Energieeffizienz und Energiemanagement
Springer-Vieweg Verlag,
Johannes Kals von Kohlhammer
Betriebliches Energiemanagement - Eine Einführung
Verlag W. Kohlhammer,
Wolfgang, Posch
Ganzheitliches Energiemanagement für Industriebetriebe
Springer/Gabler
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.
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Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr.-Ing. Bert Schusser

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Energiemanagement 1 2 2 0 0 Ms/90 5
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0807 Nachhaltigkeit in Technik, Umwelt und Gesellschaft

Modulname: Nachhaltigkeit in
Technik, Umwelt und
Gesellschaft

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 0807 Abschluss: M.Sc.
Modulcode: 04-TUNA1 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1
Studiengang: Industrial Management -

Vollzeit
Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Im Rahmen der Vorlesung wird ein interdisziplinärer Überblick über Aufbau, Einsatz und
Wirkungsweise von Energie- und Umweltsystemen sowie dem Zusammenspiel von
energie- und umwelttechnischen Systemen im Kontext der technischen, wirtschaftlichen
und gesellschaftspolitischen Entwicklungen vorgestellt.
Ausgehend von den historischen Entwicklungen in Technik und Gesellschaft lernen die
Studierenden die Grundzüge der Nachhaltigkeit kennen und können diese auf die
Entwicklung, Einsatz und (Aus-) Wirkung energie- und umwelttechnischer Systeme im
internationalen als auch regionalen Maßstab übertragen.
Es werden die Methoden und Auswirkungen der derzeitigen Energie- und
Ressourcenbereitstellung sowie Wertschöpfung erläutert und Lösungsansätze für eine
nachhaltige und umweltverträgliche (Energie-)Wirtschaft und Gesellschaft diskutiert.
Ausgehend von den Grundsätzen der Nachhaltigkeit in Technik, Umwelt und Gesellschaft
werden Aufbau, Einsatz und Wirkungsweise von Energie- und
Umweltmanagementsystemen erläutert. Zudem erfolgt die das Erlernen von Fertigkeiten
im Umgang mit Energiekennzahlen und Energiedatenmanagementsystemen.
Anhand von Fallbeispielen wird abschließend die Fähigkeit vermittelt, Energie und
Umweltaudits nach gesetzlichen Vorgaben selbstständig durchführen zu können.
Mit dem Modul werden somit die Kompetenzen zum Verständnis von Abläufen,
Wirkungsweisen und Zusammenspiel von Technik und Umwelt sowie Wirtschaft und
Gesellschaft gelegt.
Die Studierenden werden damit in die Lage versetzt, Veränderungen in der Gesellschaft
im Kontext technischer Entwicklung beurteilen und bewerten sowie Lösungsansätze
erarbeiten und kommunizieren zu können.

Lehrinhalte: Im Rahmen des Moduls erwerben die Studierenden theoretische Kenntnisse und
praktische Fertigkeiten zu Aufbau, Zusammensetzung und Wirkungsweise von Energie-
und Umweltsystemen. Dazu gehören folgende Inhalte:
Teil 1
- Abriss technischer und gesellschaftspolitischer Entwicklungen; Heutiger Stand und
Problemanalyse
- Grundzüge der Entwicklung unserer Umwelt und deren Systeme
- Aufbau und Wirkungsweise von Energie- und Umweltsystemen, Klimawandel und
Klimageschichte
- Energie- und Umweltpolitische Fragestellungen und Tendenzen
Teil 2
- Nachhaltigkeit; Effizienz und Effektivität bei der Ressourcennutzung
- Wirtschaftliche, technische sowie umwelt- und gesellschaftliche Bewertung von Energie-
und Umweltsystemen,
Teil 3
- Aufbau, Einsatz und Wirkungsweise von Energie- und Umweltmanagementsystemen,
- Energie und Umweltaudits nach gesetzlichen Vorgaben
- Energiekennzahlen und Energiedatenmanagement

Lernmethoden: Die Vorlesung schafft die notwendigen theoretischen Grundlagen zum Umgang mit
Managementaufgaben im Energie- und Umweltbereich.
Im Rahmen des Seminars werden die theoretischen Zusammenhänge anhand von
typischen Aufgabenklassen ausführlich behandelt und inhaltliche Schwerpunkte
wiederholt, wobei besonderer Wert auf die Interpretation der Ergebnisse gelegt wird. Zur
Selbstkontrolle werden nach einer Selbstlernphase Lösungsansätze bereitgestellt.
Die Studierenden erweitern ihr erworbenes Wissen durch das selbstständige Bearbeiten
von Aufgaben aus dem Vorlesungsskript des jeweiligen Kapitels.
Weiterführende Aufgaben zu bereits erworbenen Kenntnissen aus vorangegangenen
Modulen, insbesondere der physikalisch- mathematischen Grundlagen, werden zu den
einzelnen Kapiteln jeweils angeboten.
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Literatur: Integratives Umweltmanagement: Systemorientierte Zusammenhänge zwischen Politik,
Recht, Management und Technik
M. Kramer, Gabler Verlag
Umweltbewertung für Ingenieure: Methoden und Verfahren Gebundene Ausgabe
M. Kaltschmitt (Herausgeber), L. (Herausgeber), Springer Vieweg
Integrative Umweltbewertung: Theorie und Beispiele aus der Praxis
W. Theobald, Springer Vieweg
Kulturgeschichte des Klimas: Von der Eiszeit bis zur globalen Erwärmung
Behringer, Wolfgang, C.H.Beck Verlag
Umweltmanagementsysteme nach ISO 14001: Grundwissen für Praktiker
Jana Brauweiler, Anke Zenker-Hoffmann,
Die DIN EN ISO 50001:2018 verstehen: Die Norm sicher interpretieren und sinnvoll
umsetzen Taschenbuch -
von Simone Brugger-Gebhardt (Autor), Günter Jungblut (Autor)
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr.-Ing. Ralf Hartig

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Nachhaltigkeit in Technik, Umwelt und
Gesellschaft

2 0 2 0 AP/4 Ms/90 5
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0809 Energy Technologies 1

Modulname: Energy Technologies 1 Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 0809 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 04-ENTE1 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Im Modul erfolgt die Vermittlung von Kenntnissen; Fähigkeiten und Fertigkeiten im elektro-
und energietechnischen Kontext. Ziel ist die Herausbildung einer Grund- und
Fachkompetenz in wichtigen Teilgebieten der Elektro- und Energietechnik. Dazu erfolgt die
Vermittlung des Lehrstoffes in zwei Lehrkomplexen. Diese werden im vorliegenden Modul
als auch im Aufbaumodul ENTE 2 vermittelt.
Im Rahmen des Moduls erwerben die Studierenden theoretische Kenntnisse und
praktische Fertigkeiten zu grundlegenden Möglichkeiten der Elektro- und Energietechnik.
Dabei erfolgt ausgehend von den Grundlagen der Elektrotechnik die Vermittlung von
Kenntnissen zu grundsätzlichen Zusammenhängen der Energietechnik. Dabei wird
insbesondere auf die grundlegenden Zusammenhänge in den Bereichen
Energieerzeugung, -übertragung und -verteilung eingegangen.
Die Studierenden lernen die physikalischen Hintergründe sowie daraus folgende
praktische Realisierung von Anwendungen im Bereich der elektrischen Energietechnik
sowie die zu dessen Bereitstellung erforderlichen Anlagen und Strukturen kennen und
erhalten einen Überblick über die grundlegende Vorgehensweise bei Planung und Betrieb.
Die Studierenden können verschiedene Energietechnologie hinsichtlich ihres
Leistungsvermögens und ihrer Einsetzbarkeit bewerten und können wichtige Hilfsmittel und
Planungswerkzeuge zur Lösung typischer Aufgabenstellungen in komplexen
Anwendungssystemen der Energietechnik einsetzen.
Sie sind außerdem in der Lage, typische Probleme beim Entwurf und der Implementierung
konkreter Energieversorgungssysteme zu erkennen und zu ihrer Lösung geeignete
Anlagen und Verfahren auszuwählen.
Die fachlichen Fähigkeiten werden, aufbauend auf die erworbenen Kenntnisse, durch die
Bearbeitung von Aufgaben herausgebildet.
Praktische Fertigkeiten werden durch die Teilnahme an Praktika vermittelt.
Insofern bietet das Modul vorrangig technische und technologische Fachkompetenzen,
aber ebenso analytische Methodenkompetenzen.

Lehrinhalte: Modul ENTE 1: Elektrotechnische Grundgrößen
- Kirchhoffsche Sätze / Strom- und Spannungsteiler
- Elektrischer Grundstromkreis, Aktiver und passiver Zweipol
- Lösungsverfahren für Netzwerke mit linearen Bauelementen
- Messung elektrischer Grundgrößen
- Grundbegriffe el./mag. Felder, Induktivität, Kapazität
- Kennwerte von Wechselgrößen
- Verhalten der Grundschaltelemente R, L, C
- Netzwerke mit Sinusanregung
- Leistung und Arbeit im Wechselstromkreis

Lernmethoden: Die Vorlesung schafft die notwendigen Grundlagen zum Verständnis elektro- und
energietechnischer Systeme und Technologien. In den Seminaren und werden typische
Aufgabenklassen ausführlich behandelt und inhaltliche Schwerpunkte wiederholt, wobei
besonderer Wert auf die Interpretation der Ergebnisse gelegt wird.
In den Übungen werden mit Hilfe von softwareseitigen Planungswerkzeugen ausgewählte
Problemstellungen behandelt und Planungsprojekte selbstständig bearbeitet.
Im studienbegleitenden Praktikum erwerben sie Fertigkeiten im Umgang mit
energietechnischen Schaltungen und ausgewählten Technologien. Sie können mit
ausgewählten Planungswerkzeugen Projekte selbst erstellen und bewerten.
Im Abschlusspraktikum erwerben die Studierenden Fertigkeiten bei Aufbau und
messtechnischer Analyse an Anlagen und Schaltungen der Energietechnik.
Die Module und Lehrveranstaltungen werden mit Elementen des Blended- Learnings
angereichert.
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Literatur: Elektrotechnik für Ingenieure I-III
W. Weißgerber:
Springer Vieweg-Verlag
Elektrotechnik
R. Hasenohr, D. Postl, J. Quast, M. Schmitt
Europa-Lehrmittel
Mathematik für Ingenieure und Naturwissenschaftler
Lothar Papula
Springer Vieweg
Rechenbuch Elektrotechnik
W. Eichler (Autor), B. Feustel (Autor), D. Isele (Autor), Th. Käppel (Autor),
Europa-Lehrmittel
Fachkunde Elektrotechnik
Europa-Lehrmittel
Elektrische Energieversorgung: Erzeugung, Übertragung und Verteilung elektrischer
Energie für Studium und Praxis
Heuck, Dettmann, Schulz, Verlag Springer Vieweg
Elektrische Energietechnik. Einführung für alle Studiengänge
Wolfgang Courtin, Viewegs Fachbücher der Technik
Praxishandbuch Stromverteilungsnetze: Technische und wirtschaftliche Betriebsführung
Th. Hiller, M. Bodach, Vogel Business Media
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Fachkompetenz: Teilnahme an Modulen mit dem Schwerpunkt
- Naturwissenschaftliche Grundlagen
Die Anerkennung äquivalenter Leistungen erfolgt laut Prüfungsordnung.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr.-Ing. Ralf Hartig

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Energy Technologies
1

0 4 0 0 Ms/90 5
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0810 Einführung in die Werkstofftechnik

Modulname: Einführung in die
Werkstofftechnik

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 0810 Abschluss: M.Sc.
Modulcode: 02-EIDW1 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1
Studiengang: Industrial Management -

Vollzeit
Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Die Studierenden haben grundlegenden Kenntnissen und Fähigkeiten auf dem Gebiet der
Werkstofftechnik und praktische Fertigkeiten auf dem Gebiet der Werkstoffprüfung
erworben. Den Schwerpunkt bildet dabei der Zusammenhang von Werkstoffstruktur und
Werkstoffeigenschaft. Die Studierenden besitzen Grundkompetenzen zur Beurteilung der
mechanischen und chemischen Belastbarkeit der verfügbaren Werkstoffe der
Werkstoffgruppen Stähle, Nichteisenmetalle und Kunststoffe, die die Basis für den
konstruktiven Einsatz im Maschinenbau bilden. Auch Aspekte des Umweltschutzes spielen
dabei eine Rolle.

Lehrinhalte: Auf der Basis von Abiturkenntnissen in den Fächern Chemie und Physik wird das
Fachgebiet Werkstofftechnik grundlagenseitig beginnend mit dem Atombau, chemischen
Doppelbindungen und resultierendem Festkörperaufbau mit charakteristischen
Eigenschaften erschlossen. Behandelt werden ideale und reale Gitterstrukturen sowie die
Grundlagen der Legierungstechnik metallischer Werkstoffe anhand von
Zustandsdiagrammen. Der Komplex Werkstoffeigenschaften konzentriert sich auf das
mechanische und chemische Verhalten, das für den konstruktiven Einsatz von vorrangiger
Bedeutung ist. Die Werkstoffgruppen Stahl, ausgewählte Nichteisenmetalle und
Kunststoffe mit dem Schwerpunkt Thermoplaste werden hinsichtlich Herstellung
(Umweltschutz), Verarbeitung und Anwendung behandelt. Aspekte der
Eigenschaftsbeeinflussung durch den
chemischen Aufbau und mechanische Verfahren finden Berücksichtigung, ebenso die
Normung in der Werkstoffbezeichnung. Für die Beurteilung des Werkstoffverhaltens sind
Kenntnisse aus dem Gebiet der Werkstoffprüfung notwendig. Dazu werden Prüfverfahren
der mechanisch-thermischen Werkstoffprüfung behandelt.

Lernmethoden: Die Lehrinhalte werden in konventionellen Vorlesungen vermittelt und in Seminaren vertieft
und ergänzt. Seminaranleitungen zu jedem Kapitel bieten die Möglichkeit der
selbstständigen Nachbereitung des Lehrinhaltes, der selbstständigen Lösung von
Übungsaufgaben und damit der Kontrolle des eigenen Kenntnisstandes. Im Seminar
werden die Lösungen besprochen und diskutiert. Praktika in kleinen Bearbeitergruppen
dienen einerseits der praktischen Umsetzung der Kenntnisse zur Werkstoffprüfung und
andererseits der Kommunikation im Bearbeiterteam. Die Ergebnisse der Praktika sind als
Prüfungsvorleistung in einem Laborbericht zusammenzufassen.

Literatur: SEIDEL Wolfgang W., HAHN Frank: Werkstofftechnik: WerkstoffeEigenschaften-Prüfung-
Anwendung, Carl Hanser Verlag 2009, ISBN 3-446-42064-9
HAHN Frank: Werkstofftechnik - Praktikum: Werkstoffe prüfen und verstehen, Carl Hanser
Verlag 2015; ISBN 3-446-43258-2
BARGEL Hans-Jürgen, SCHULZE Günter: Werkstoffkunde, Springer Verlag 2000, ISBN 3-
540-66855-1
LÄPPLE Volker, DRUBE Berthold, WITTKE Georg, KAMMER Catrin: Werkstofftechnik
Maschinenbau, Europa-Lehrmittel 2017, ISBN 9978-3-8085-5266-7

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 02 Fakultät Ingenieurwissenschaften
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr.-Ing. Frank Hahn (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Einführung in die
Werkstofftechnik

2 2 0 0 Ms/90 5
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0811 Maschinelles Lernen und Big Data

Modulname: Maschinelles Lernen
und Big Data

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 0811 Abschluss: M.Sc.
Modulcode: 04-MLBD Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1
Studiengang: Industrial Management -

Vollzeit
Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Betriebliche Anwendungsszenarien sollen bezüglich der Anwendung von Verfahren des
Maschinellen Lernens erkannt und bewertet werden. Es wird angestrebt, dass das
Potenzial der Verarbeitung von "Big Data" unternehmensspezifisch analysiert und deren
Realisierung auf einer so genannten In-Memory Datenbank umgesetzt werden kann.

Lehrinhalte: Das Maschinelle Lernen wird in der Künstlichen Intelligenz (engl. AI) und mit Bezug zum
Data Mining verortet. Betriebliche Anwendungsszenarien werden klassifiziert und an Hand
von ausgewählten Fallbeispielen im Praktikum untersucht. Dabei spielt sowohl das
Business Understanding als auch die Datenvorverarbeitung sowie neben der
Methodenauswahl, die Verbesserung und Interpretation der Ergebnisse im jeweiligen
betriebswirtschaftlichen Kontext eine besondere Rolle.
Als ausgewählte Verfahren des überwachten Lernens werden besonders vertieft:

Entscheidungsbaumverfahren zur Klassifikation,
Regression zur Prognose und
Zeitreihenanalyse

Als ausgewählte Verfahren des unüberwachten Lernens werden behandelt:
Clusteranalyse im Kampagnenmanagement des CRM sowie das
Reinforcement Learning (mit Anwendung des Crosss-/UpSelling).

Dabei werden alle für die praktische Handhabung notwendigen Grundlagen zielorientiert
vermittelt (Begriffe der Komplexität, Aspekte der Modellierung von Unschärfe u. ä.).

Lernmethoden: Die Vermittlung des Grundlagenwissens erfolgt in Vorlesungen. Die Potenziale des
Einsatzes von Maschinellem Lernen werden dabei an Praxisszenarien mit den
Studierenden diskutiert. Das logische Denken der Studierenden wird im Praktikum
zunächst durch einfache Übungen in Python angesprochen.
Danach wird der Umgang mit "Big Data" auf einer so genannten In-Memory Datenbank
(SAP HANA®) erlernt. Die Studierenden werden in komplexen Fallstudien mit realen
Daten vor allem die Methoden der Klassifikation, Regression und der Zeitreihenanalyse
unter Nutzung der Funktionalität "Predictive Analytics" in SAP Analytics Cloud® erlernen.
Hierbei zielt das didaktische Vorgehen besonders auf das Erlangen von
Problemlösungskompetenz (zur Erstellung robuster Modelle mit hoher Güte der
Algorithmen) und auf die Teamfähigkeit der Studierenden ab.

Literatur: Cleve et. al: Data Mining, De Gruyter / Oldenburg.
Cleve et. al: Künstliche Intelligenz, Hanser.
Ertel: Grundkurs Künstliche Intelligenz - Eine praxisorientierte Einführung, Springer Vieweg
(Computational Intelligence).
Gerdes et. al: Evolutionäre Algorithmen, Vieweg (Computational Intelligence).
Miller: Marketing Data Science: Modeling Techniques in Predictive Analytics with R and
Python, Pearson FT Press (print, wird in Auszügen (Datenbasis) für Praktikum als PDF
bereit gestellt)
Runkler: Data Mining - Modelle und Algorithmen intelligenter Datenanalyse, Springer.
Fachzeitschriften (Auszüge): Journal of Machine Learning Research, Big Data.
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage und soweit nicht
anders angegeben sind diese digital verfügbar.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. Silke Meyer (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr. rer. pol. Gunnar Köbernik (Dozent,
Inhaltverantwortlicher)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Maschinelles Lernen und Big
Data

0 2 2 0 LT/30 Mm/30 5
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0816 Immobilienanalyse

Modulname: Immobilienanalyse Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 0816 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 04-IMAN1 Häufigkeit: Sommersemester
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Die Immobilienanalyse widmet sich der Beurteilung von Immobilien (als Assetklasse),
Immobilienmärkten und Immobilienportfolios. Ent-sprechend werden den Studierenden die
fachlichen und methodischen Grundlagen der Immobilienanalyse vermittelt. Die
Studierenden lernen dabei, Transparenz in die komplexen und heterogenen Eigenschaften
von Immobilien und Immobilienmärkten insbesondere im Hinblick auf Fragen der
Nachhaltigkeit zu bringen. Darüber hinaus lernen sie we-sentliche Analyseverfahren
kennen, um deren Leistungsfähigkeit so-wie die Einordnung und Nutzung der
verschiedenen Analysetechniken für die (nachhaltige) Immobilienwirtschaft einschätzen zu
können. Schließlich sollen die Studierenden durch den Ausblick auf vorgelager-te,
angrenzende und weiterführende Wissensgebiete motiviert werden, interdisziplinär zu
denken und zu arbeiten.

Lehrinhalte: Die Analyse und Bewertung der Eigenschaften von Immobilien, von Immobilienmärkten
und Immobilienportfolios stellen in der Praxis ein wesentliches Tätigkeitsfeld dar. Sie bilden
die Grundlage für immobi-lienwirtschaftliche Entscheidungen und Strategien.
Entsprechend wer-den in diesem Modul vor allem die Instrumente, Verfahren und Metho-
den dargestellt, die die zielorientierte Analyse von Standorten, Projek-ten, Objekten,
Portfolios, Märkten, Unternehmen und Konkurrenten nicht zuletzt auch hinsichtlich deren
Nachhaltigkeit ermöglichen. Dabei werden die wesentlichen Begriffe, Methoden,
Anwendungsgebiete und Datenquellen der Immobilienanalyse vermittelt. Darüber hinaus
wird die Notwendigkeit von Immobilienanalysen (Analysebedarf infolge von
Informationsdefiziten, Entscheidungsrisiko, regulatorischen Anforde-rungen, wie EU-
Taxonomie etc.) aufgezeigt sowie deren praktische Umsetzung z. B. anhand von
Datenquellen, Kennzahlen, (ESG-)Kriterien, EDV-Unterstützung etc. dargestellt. Das
selbständige Litera-turstudium und die aktive Diskussion werden zum Erreichen der Lern-
ziele vorausgesetzt.

Lernmethoden: In seminaristischen Vorlesungen erfolgen die Vermittlung systemati-scher Grundlagen
(theoretischer und methodischer Kenntnisse) sowie die Diskussion ausgewählter
Problembereiche der Immobilienwirt-schaft. In den Seminaren werden
immobilienwirtschaftlich relevante Themen u. a. mittels aktiver Gruppenarbeit und
Demonstrationen an Fallbeispielen sowie durch die Erstellung von Projektarbeiten und Er-
arbeitung von Fallstudien bzw. Präsentationen vertiefend behandelt. Im Rahmen der
Seminare werden die Studierenden zum selbständi-gen wissenschaftlichen Arbeiten (im
Team) angeleitet, was insbeson-dere ein intensives und kritisches Literaturstudium zu
Grundlagen und Spezialthemen einschließt. Dem Konzept des Flipped Classroom kommt
dabei eine zentrale Rolle zu. Daneben werden ihnen die Anfor-derungen an die in der
Immobilienwirtschaft notwendigen Fach-, Me-thoden- und Sozialkompetenz vermittelt.
Durch Exkursionen und Gastvorträge werden praxisnah immobilienwirtschaftliche
Zusammen-hänge demonstriert.

Literatur: GONDRING, Hanspeter (Hrsg.): Immobilienwirtschaft, München.
GONDRING, Hanspeter: Risiko Immobilie, München.
ROTTKE, Nico (Hrsg.): Immobilienwirtschaftslehre - Management, Wiesbaden.
ROTTKE, Nico (Hrsg.): Immobilienwirtschaftslehre - Ökonomie, Wies-baden.
TEUFELSDORFER, Herwig (Hrsg): Handbuch Immobilientransaktion, Wien.
VORNHOLZ, Günter: Volkswirtschaftslehre für die Immobilienwirtschaft, München.
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr.-Ing. Jan Schaaf (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Immobilienanalyse 1 3 0 0 Msn/PA 5
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0817 Spezielles Strategisches Facility Management

Modulname: Spezielles
Strategisches Facility
Management

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 0817 Abschluss: M.Sc.
Modulcode: 04-SSFM1 Häufigkeit: Sommersemester

Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1
Studiengang: Industrial Management -

Vollzeit
Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Im Rahmen dieses Moduls werden die Studierenden befähigt, komplexe Angebote für die
Bewirtschaftung von Immobilien zu kalkulieren und zu erstellen. Dabei steht sowohl das
eruieren von möglichen Synergieeffekten aber auch die Zusammenarbeit mit
verschiedenen Partnern z.B. bei Public Private Partnership) im Mittelpunkt.
Neben der klassischen Angebotskalkulation gehört bei komplexen Aufträgen auch die
Erstellung von Facility Management Konzepten, bei denen unter anderem die allgemeine
Projektorganisation aber auch die einzelnen Prozesse der Facility Services definiert
werden müssen, zunehmend zum Leistungsspektrum. Dabei müs-sen verschiedene
technische, betriebswirtschaftliche, rechtliche und organisatorische Themenfelder
berücksichtigt werden. Durch die Verknüpfung dieser einzelnen Fachgebiete erhalten die
Studierenden einen umfassenden Überblick, der sie befähigt die mannigfaltigen sowie
komplexen Aufgaben der Immobilienbewirtschaftung zu bearbeiten und zu einem
wirtschaftlichen Erfolg zu bringen.

Lehrinhalte: Darstellung der verschiedenen Ausschreibungsverfahren und deren rechtliche
Rahmenbedingungen
Eruierung von Synergieeffekten zur Durchführung der einzelnen Facility Services
Strategische Partnerschafften mit anderen Anbietern zur Durchführung von
gemeinsamen Aufträgen
rechtliche, technische, wirtschaftliche und organisatorische Rahmenbedingungen
bei Bewirtschaftungsaufträgen
Bestandteile von FM-Konzepten
Anforderungen an Inbetriebnahmekonzepte
Organisation von Objektübernahmen (technisch, personell, or-ganisatorisch)
Anforderungen an die Dokumentation während der Bewirtschaftungsphase

Lernmethoden: In den Vorlesungen sowie den dazugehörigen Seminaren erfolgt neben der Vermittlung
von speziellem Grundlagenwissen (Technik, Recht, Organisation ....) auch die
selbständige Bearbeitung von verschiedenen Fallbeispielen und Projektarbeiten die im
Rahmen von Präsentationen bzw. Rollenspielen durch die Studierenden vorgestellt
werden. Dabei steht auch die Vermittlung von Fach-, Methoden- und Sozialkompetenz im
Mittelpunkt.
Durch Bearbeitung konkreter Projekte, die mit Exkursionen, Besichtigungen sowie
Gastvorträgen verbunden sind erfolgt eine praxisnahe Ausbildung unter Berücksichtigung
der verschiedenen Anforderungen der einzelnen Beteiligten an Immobilienprojekten.

Literatur: GONDRING, Hans-Peter; Wagner, Thomas: Facility Management: Handbuch für Studium
und Praxis, Vahlen Franz.
PREUß, Norbert; Schöne, Lars: Real Estate und Facility Management: Aus Sicht der
Consultingpraxis; Springer.
KRIMMLING, Jörn: Facility Management: Strukturen und methodische Instrument,
Fraunhofer Irb Verlag.
KÖNIG, Holger; Kohler, Niklaus u.a.: Lebenszyklusanalyse in der Gebäudeplanung:
Grundlagen - Berechnung - Planungswerkzeuge, Ins. F. Int. Architektur.
Kummert, Kai; MAY, Michael; PELZETER, Andrea: Nachhaltiges Facility Management,
Springer Verlag.
HELLERFORTH, Michaela: Handbuch Facility Management für Immobilienunternehmen,
Springer Verlag.
MAY, Michael u.a.: IT im Facility Management erfolgreich einsetzen: Das CAFM-
Handbuch, Springer Verlag.
Aktuelle Richtlinien/ Normen: GEFMA 122, 124, 190, 198, 920,
DIN 31051, Leitfaden "Nachhaltiges Bauen" etc.
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen

Hochschule Mittweida, Modulhandbuch IM-M 2024 Seite 20

file:///nsoft/org/folders/folder.info.asp?id=52


Dozententeam (Rollen): Prof. Dr.-Ing. Jörg Mehlis (Dozent,
Inhaltverantwortlicher)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Spezielles Strategisches Facility
Management

1 3 0 0 Msn/PA 5
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0818 Nachhaltigkeit und Energiemanagement in der
Immobilienwirtschaft

Modulname: Nachhaltigkeit und
Energiemanagement in
der
Immobilienwirtschaft

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 0818 Abschluss: M.Sc.
Modulcode: 04-NEIM1 Häufigkeit: Sommersemester

Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1
Studiengang: Industrial Management -

Vollzeit
Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Die Studierenden erhalten einen detaillierten Überblick über die Grundlagen des
Energiemanagements in der Immobilienwirt-schaft, wobei die jeweiligen
gebäudetechnischen Anlagen, die rechtlichen Rahmenbedingungen sowie die
Möglichkeiten des Energiemonitorings einen zentralen Stellenwert einnehmen.
Zusätzlich werden den Studierenden die verschiedenen technischen und
organisatorischen Möglichkeiten der effizienten Energienutzung aufgezeigt.
Durch die Verknüpfung der Aspekte des Betriebs von Gebäuden und technischen Anlagen
mit den wirtschaftlichen Aspekten werden den Studierenden auch verschiedene
Nachhaltigkeitsstrate-gien aufgezeigt. Dabei werden verschiedene
Gebäudezertifizierungssysteme vorgestellt und deren Besonderheiten anhand von
Beispielobjekten aufgezeigt.
Die Studierenden sind im Anschluss daran in der Lage diese Systeme zu bewerten und
möglich Vor- und Nachteile für die relevan-ten Projekte aufzuzeigen.

Lehrinhalte: Anforderungen an Heizung, Lüftung, Kälte, Sanitär, elektrische Anlagen und deren
energetische Bewertung
Energieeinsparung in der Gebäudetechnik
Einsatz regenerativer Energien
Energetische Bilanzierung von Nichtwohngebäuden
Gesetze, Verordnungen und Normen zur Energieeffizienz und Energiewende
Energiemanagement-Systeme im Immobilienbereich
Verbrauchsdatenerfassung, -auswertung, Prognose, Benchmar-king
Erstellung von Energieberichten
Nutzersensibilisierung
Aspekte der Nachhaltigkeit
Vorstellung und Analyse von bestehenden Gebäudezertifikaten

Lernmethoden: In den Vorlesungen sowie den dazugehörigen Seminaren erfolgt neben der Vermittlung
von speziellem Grundlagenwissen (Technik, Recht, Vorgaben der EU etc.) auch die
selbständige Bearbei-tung von verschiedenen Fallbeispielen und Projektarbeiten die im
Rahmen von Präsentationen durch die Studierenden vorgestellt werden.
Dabei steht auch die Vermittlung von Fach-, Methoden- und Sozialkompetenz im
Mittelpunkt.
Durch Bearbeitung konkreter Projekte erfolgt eine praxisnahe Ausbildung unter
Berücksichtigung der verschiedenen Beteiligten an den energetischen Prozessen.

Literatur: PISTOHL, Wolfram: Handbuch der Gebäudetechnik, Band 1 und 2, Werner Verlag.
LAASCH, Thomas; Laasch, Erhard: Haustechnik. B. G. Teubner Stuttgart Leipzig.
KRIMMLING, Jörn: Atlas Gebäudetechnik, Rudolf Müller Verlag.
RECKNAGEL, Hermann; Sprenger, Eberhard; Schramek, Ernst-Rudolf: Taschenbuch für
Heizungs- und Klimatechnik, Oldenbourg Verlag.
WAIBEL, Miriam; Bewertung von Green Buildings: Wie Nachhaltigkeitszertifikate die
Integration des Green Values in die Immobilienbewertung ermöglichen, Diplomica Verlag,
Stuttgart.
GREBENSTEIN, Sören; Nachhaltiges Planen und Bauen im Facility Management:
Betrachtung der Auswirkungen im Immobilien-Lebenszyklus, Verlag Dr. Müller.
LENZ, Bernhard; Nachhaltige Gebäudetechnik: Nachhaltige Sanitärtechnik - Heizung,
Lüftung, Klimatisierung, Sanierungskonzepte.
BRÄNZEL, Juliane; ENGELMANN, Dirk u.a.; Energiemanagement: Praxisbuch für
Fachkräfte, Berater und Manager, Springer Verlag.
EBERT, Thilo; Zertifizierungssysteme für Gebäude: Der aktuelle Stand der internationalen
Gebäudezertifizierung.
DIN ISO 50001
GEFMA 122, 124, 320, 922-1
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.
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Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr.-Ing. Jörg Mehlis (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Nachhaltigkeit und Energiemanagement
in der Immobilienwirtschaft

1 3 0 0 Msn/PA 5
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0819 Nachhaltige Qualität im Gebäude/Quartier

Modulname: Nachhaltige Qualität im
Gebäude/Quartier

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 0819 Abschluss: M.Sc.
Modulcode: 04-NQGQ Häufigkeit: Sommersemester

Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1
Studiengang: Industrial Management -

Vollzeit
Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Studierende setzen sich theoretisch und insbesondere in Bezug auf die Bewertung auch
praktisch mit Aspekten des nachhaltigen Bauens und Betreibens von Gebäuden und
Stadtquartieren ausei-nander. Das übergeordnete Ausbildungsziel besteht darin, dass
Studierende die Kompetenz entwickeln, Nachhaltigkeitsproblemstellungen im Gebäude-
und Quartierskontext zu lösen.
Neben dem Erlernen spezifischer Eigenschaften nachhaltiger Liegenschaften werden
Methoden zur Bewertung selbiger angewandt. Hierzu gehören ökonomische und
ökologische Lebenszyk-lusanalysen sowie soziokulturelle Nutzwertanalysen. Studierende
werden mit realen Problemstellungen konfrontiert und diskutieren ihre Ideen zur
Lösungsfindung sowie dabei auftretende Zielkonflik-te. Zudem können Studierende
marktrelevante Zertifizierungssys-teme für nachhaltige Gebäude beispielhaft benennen
und deren Unterschiede grob erörtern. Ferner sollen sie eigene Lösungsansätze fundiert
analysieren und bewerten sowie die Ergebnisse präzise beschreiben und präsentieren
können. Neben einem umfassenden Nachhaltigkeitsverständnis entwickeln und trainieren
Stu-dierende durch die interdisziplinäre Betrachtung das querschnittliche Denken, den
Umgang mit Zielkonflikten, Reflexionsfähigkeiten sowie systemausgerichtete und ethisch-
moralische Entscheidungsfähigkeiten.

Lehrinhalte: Zunächst werden Fach- und Verfügungswissen des nachhaltigen Wirtschaftens im
Allgemeinen (Grundlagen, Methoden, Instrumente) und des nachhaltigen Bauens,
Betreibens sowie stadtplanerische Rahmenbedingungen im Speziellen vermittelt.
Beispielhafte Inhalte reichen von der integralen Gebäudeplanung, suffizienten
Nutzungskonzepten über Quartiersentwicklung bis hin zur Biodiversitätsförderung. Durch
die Arbeit in einem agilen Projekt werden diese Kenntnisse verstetigt und zu
ausgeprägtem Orientierungswissen weiterentwickelt. Hierbei sollen
Nachhaltigkeitsstrategien erdacht und anschließend gemäß der drei Nachhaltig-
keitsdimensionen Ökologie, Ökonomie und Soziokultur bewertet werden. Als Methoden
sind u.a. Lebenszykluskostenbetrachtung, Standortbewertungen und soziokulturelle
Nutzwertanalysen zu nennen.
Das selbständige Literaturstudium und die aktive Diskussion wer-den zum Erreichen der
Lernziele vorausgesetzt.

Lernmethoden: Durch seminaristische Vorlesungen werden Fachinhalte sowie spezifische
Bewertungsmethoden vermittelt und verstetigt. Vorlesungen und Tutorien sollen u.a. digital
zur Verfügung gestellt wer-den, um ein individuelles Lernen zu ermöglichen. Anschließend
entwerfen Studierende eigenständig eine Lösungsidee für nach-haltigere Gebäude oder
Quartiere und entwickeln diese zu einem präsentierbaren Ergebnis. Dies erfolgt als agiles
Projekt und z.B. mit der Kreativtechnik SCRUM. Es handelt sich um eine inter- und
transdisziplinäre Projektarbeit, bei der die Teammitglieder zunächst gemeinsam, aber
zunehmend simultan an einem "Werk-stück" arbeiten, das schließlich zusammengesetzt
wird. Jedes Teammitglied kann seine individuellen Stärken einbringen und mit seinen
spezifischen Fach- und Methodenkompetenzen zur Lösungsfindung beitragen.
Zwischenergebnisse werden regelmäßig vorgestellt und diskutiert, wodurch der stetige
Lern- und Erkennt-nisfortschritt sichergestellt wird. Die Leistungs- bzw.
Lernzielüberprüfung im Sinne einer Bewertung erfolgt durch eine Abschluss-präsentation
mit anschließender Diskussionsrunde. Hierbei wird die Lösungsidee, dessen
interdisziplinäre Bewertung sowie der Projektentwicklungsprozess präsentiert und
diskutiert werden.

Hochschule Mittweida, Modulhandbuch IM-M 2024 Seite 24



Literatur: A life cycle approach to buildings. Principles, calculations, design tools. 1. ed. München:
Ed. Detail Inst. für Internat. Architektur-Dokumentation.
Bott, Helmut; Grassi, Gregor: Nachhaltige Stadtplanung. Konzepte für nachhaltige
Quartiere. s.l.: DETAIL (DETAIL Spezial).
Girmscheid, Gerhard; Lunze, David: Nachhaltig optimierte Gebäude. Energetischer
Baukasten, Leistungsbündel und Life-Cycle-Leistungsangebote. Berlin, Heidelberg:
Springer-Verlag Ber-lin Heidelberg.
Hauser, Gerd; Eßig, Natalie; Ebert, Thilo: Zertifizierungssysteme für Gebäude.
Nachhaltigkeit bewerten - Internationaler Systemvergleich - Zertifizierung und Ökonomie.
Berlin, München: De Gruyter.
Kreißig, Johannes; Kohler, Niklaus; König, Holger; Lützkendorf, Thomas:
Lebenszyklusanalyse in der Gebäudeplanung. Ber-lin, München: De Gruyter.
Lauzi, Markus: Smart City. Technische Fundamente und erfolgreiche Anwendungen.
München: Fachbuchverlag Leipzig im Carl Hanser Verlag.
Mösle, Peter; Lambertz, Michaela; Altenschmidt, Stefan; Ingen-hoven, Christoph:
Praxishandbuch Green Building. Recht, Technik, Architektur. Berlin, Boston: De Gruyter.
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr.-Ing. Anika Möcker

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Nachhaltige Qualität im
Gebäude/Quartier

1 3 0 0 Msn/PA 5
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0820 Marketingkommunikation

Modulname: Marketingkommunikation Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 0820 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 06-MAKO1 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: In den Vorlesungen werden die Studierenden für Aufgaben des
Kommunikationsmanagements im Bereich Sport, Gesundheit und Event qualifiziert. Sie
werden befähigt, dialog-, öffentlichkeits- und medienorientierte Modelle und Methoden der
Kommunikation zu analysieren, in ihrer Wirkung zu verstehen und anzuwenden. Sie
erwerben praxisbezogene Kompetenzen für die zielorientierte Konzeption, Koordination und
Kontrolle von Kommunikationsprozessen. Sie können mit medienbezogenen
Kommunikationsmethoden, wie Themen- und Ereignismanagement, umgehen. Sie lernen
mit modernen Kommunikationstechniken des Event- und Kampagnenmanagements zu
arbeiten und die Wirkungen von Kommunikation mit Methoden des
Kommunikationscontrollings zu evaluieren, wissenschaftlich auszuwerten und zu
präsentieren.
In den Seminaren werden die Studierenden qualifiziert, sport- und
freizeitwissenschaftliches Know-how zur Lösung von spezifischen Problemen einzusetzen
und zu kommunizieren. Sie erwerben Kenntnisse in den Trainings- und
Bewegungswissenschaften, der Sportpädagogik, Sportpsychologie und Sportsoziologie, um
interdisziplinär im Themenfeld Freizeit, Bewegung, Gesundheit und Erlebnis zu agieren. Sie
sind in der Lage, freizeit- und tourismuswissenschaftliche Trends zu analysieren, daraus
resultierende Planungsprozesse zu steuern sowie Einrichtungen und Programme im
Freizeit- und Tourismusbereich zu evaluieren, um sich im internationalen Kontext optimal
zu positionieren.

Lehrinhalte: Die Lehrinhalte umfassen dialog-, öffentlichkeits- und medienorientierte Modelle und
Methoden des Kommunikationsmanagements in den Anwendungsfeldern Sport,
Gesundheit und Event. Zielgerichtete Verfahren der Konzeption und Organisation von
Kommunikationsprozessen sowie Methoden der Evaluation werden vermittelt.
Außerdem werden grundlegende Theorien und Themenbereiche der Sport- und
Freizeitwissenschaften behandelt, wobei Forschungsfelder und integrative Ansätze sowie
der Transfer im Themenspektrum Sport - Freizeit - Gesundheit intensiv bearbeitet werden.

Lernmethoden: Den Studierenden werden durch interaktiven Unterricht Kenntnisse und Fähigkeiten zum
Kommunikationsmanagement von Unternehmen und Organisationen, zur Analyse,
Konzeption und Evaluation von Kommunikationsaktivitäten in den Feldern Sport und
Gesundheit und zu Kommunikationstechniken im Management von Events und
Kampagnen vermittelt. Außerdem werden fundierte Kenntnisse zu den zentralen Themen
der Sport- und Freizeitwissenschaften weitergegeben. Die theoretische Perspektive wird in
den Seminaren durch praxisorientierte Fallstudien erweitert, die von den Studierenden zu
spezifischen Fragestellungen in Form von Präsentationen, Recherchen, Analysen und
Referaten bearbeitet werden.

Literatur: BONFADELLI Heinz, FRIEMEL Thomas: Kommunikationskampagnen im
Gesundheitsbereich, Konstanz 2006
BROSIUS Hans-Bernd, HAAS Alexander, KOSCHEL Friederike: Methoden der empirischen
Kommunikationsforschung, Wiesbaden 2015
ZÜHLSDORF Anke: Gesellschaftsorientierte Public Relations, Wiesbaden 2002
OPASCHOWSKI Horst W.: Einführung in die Freizeitwissenschaft, Wiesbaden 2012
BRUHN Manfred: Unternehmens- und Marketingkommunikation, München 2014
HAAG Herbert, STRAUß Bernd G.: Theoriefelder der Sportwissenschaft, Schorndorf 2003
KNÖDLER-BUNTE Eberhard, SCHMIDBAUER Klaus: Das Kommunikationskonzept,
Potsdam 2007
HOLZWEG Martin, SCHRÖDER Silja: Die Vielfalt der Sportwissenschaft, Schorndorf 2007
SCHULZE Gerhard: Die Erlebnisgesellschaft, Frankfurt am Main 2005

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Dipl.-Volkswirt Frank Oliver Schultz

(Dozent)
Prof. Dipl.-Pädagoge Heinrich Wiedemann (Dozent,
Inhaltverantwortlicher)

Hochschule Mittweida, Modulhandbuch IM-M 2024 Seite 26

file:///nsoft/org/folders/folder.info.asp?id=82
file:///nsoft/his/dozenten/dozent.info.asp?id=868
file:///nsoft/his/dozenten/dozent.info.asp?id=1347


Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Marketingkommunikation 2 2 0 0 Msn/PA 5
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0821 Sportmarketing

Modulname: Sportmarketing Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 0821 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 04-SPMA1 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Durch die Bearbeitung aktueller Fragestellungen der Sport- kommunikation mit
wissenschaftlichen Methoden wird die Fach- und Methodenkompetenz der Studierenden
erhöht (Analyse- und Konzeptionskompetenz). Gruppenarbeiten, Vorträge und
Diskussionen steigern die Kommunikations- und Sozialkompetenz der Studierenden
(Persönlichkeitsdimension). Die Studierenden sollen Sachverhalte systematisch
untersuchen. Sie sind in der Lage, Informationen zu integrieren, eigene Ideen zu
entwickeln und Problemlösungen zu erarbeiten (Synthetisieren/ Vertiefen).

Lehrinhalte: Vorlesung "Sportkommunikation": In der Vorlesung lernen die Studierenden für den Sport
und sein Management besonders relevante Felder der angewandten Kommunikation
kennen. Dabei handelt es sich um die Themenfelder der sportspezifische Unternehmens-
und Markenkommunikation, der PR, der Werbung, des Eventmarketing, des Sponsoring
sowie der Social Media Kommunikation. Zudem werden Methoden des wissenschaftlichen
Arbeitens in der Kommunikations- und Marktforschung im Sport vermittelt. Seminar
"Anwendungsfälle der Sportkommunikation": Die Veranstaltung bietet den Teilnehmern die
Möglichkeit, spezifische Problem- und Fragestellungen zu einem Themengebiet der
Sportkommunikation selbstständig zu bearbeiten und die Ergebnisse in der Gruppe zu
präsentieren. Sie erstellen dazu eine Projektarbeit und eine Präsentation zu einem
spezifischen Themenbereich, tragen diese im Plenum vor und verteidigen diese. Zudem
nehmen die Studierenden aktiv an Plenumsdiskussionen zu den unterschiedlichen
Themenbereichen teil und reflektieren so das erworbene Wissen.

Lernmethoden: Lerninhalte werden von den Dozenten in Form von Vorträgen und Fallbeispielen in
seminaristischer Weise dargestellt. Studierende erstellen individuell und in Gruppenarbeit
Projektarbeiten und bearbeiten (unter Anleitung/ Tutorium) verschiedene aktuelle
Problemstellungen zur Sportkommunikation, die im Plenum in Form von Vorträgen
dargestellt und diskutiert werden.
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Literatur: BAUMGARTH Carsten, EISEND Martin; EVANSCHITZKY Heiner: Empirische
Mastertechniken. Eine anwendungsorientierte Einführung in die Marketing- und
Managementforschung, Wiesbaden.
BECK Daniel: Sportübertragungen im Fernsehen - Vom Publikumsmagneten zum teuren
Verlustgeschäft, Medienheft 6, Zürich 2001
BERTLING Christoph: Unterhaltung durch Sport und Medien. Eine Analyse der
Darstellung des Sports als nichtfiktives Unterhaltungsangebot in der Bundesrepublik
Deutschland, Köln.
DIETL Helmut M.: Globalisierung des wirtschaftlichen Wettbewerbs im Sport, Schorndorf.
DRENGNER Jan: Markenkommunikation mit Sport. Verhaltenswissenschaftliche
Grundlagen, Wirkungsmodell und Implikationen für die Markenführung aus Sicht der
Service-Dominant Logic, Wiesbaden.
EMRICH Elke, PIERDZIOCH Christian, BÜCH Martin-Peter: Europäische Sportmodelle -
Gemeinsamkeiten und Differenzen in international vergleichender Perspektive, Schorndorf.
HAUPT Tobias: Social Media Marketing und Kapitalisierungsmöglichkeiten im
Spitzensport: Eine empirische Erfolgsfaktorenanalyse im Rahmen der 1. Fußball-
Bundesliga, München.
HORKY Thomas: Was macht den Sport zum Mediensport? Ein Modell zur Definition und
Analyse von Mediensportarten in: Sportwissenschaft, Jg. 39, Nr. 4, 2009, S. 298-308
KIENDL Stephanie C.: Markenkommunikation mit Sport: Sponsoring und Markenevents
als Kommunikationsplattform, Wiesbaden.
MARKIEWICZ Dirk: TV-Marketing im Sport - Instrumente und Randbedingungen. Faktoren
des TV-Erfolgs von Sportverbänden, Köln.
NUFER Gerd, BÜHLER André: Marketing im Sport. Grundlagen und Trends des modernen
Sportmarketing, Berlin.
SCHAUERTE Thorsten, SCHWIER Jürgen: Die Ökonomie des Sports in den Medien,
Köln.
SCHIERL Thomas: Handbuch Medien, Kommunikation und Sport, Schorndorf.
SCHIERL Thomas: Die Visualisierung des Sports in den Medien, Köln.
SCHRAMM Holger: Die Rezeption der Sports in den Medien, Köln.
SCHWIER Jürgen, SCHAUERTE Thorsten: Soziologie des Mediensports, Köln.
ZANGER Cornelia: Events und Sport, Wiesbaden.
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. André Schneider (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Sportmarketing 0 2 2 0 Msn/PA 5
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0822 Gesundheitsmarketing

Modulname: Gesundheitsmarketing Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 0822 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 06-GEMA1 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: In den Vorlesungen werden die Studierenden für Aufgaben des
Kommunikationsmanagements im speziellen Feld des Gesundheitswesens qualifiziert. Sie
werden befähigt, Kommunikationsprozesse zu konzipieren, zu organisieren und zu
kontrollieren, die sich auf die Gesundheitswirtschaft, die von speziellen Funktions- und
Handlungslogiken ihrer Akteure sowie von gesetzlichen, verbandlichen und finanziellen
Regelungen geleitet wird, beziehen. Die Studierenden verstehen die komplexen Strukturen
und Abläufe im Gesundheitssystem und die Notwendigkeit von Kommunikations- und
Kooperationsmaßnahmen für die Aufgabe der Integration der gesundheitlichen
Versorgung. Sie sind in der Lage, Kommunikationskonzepte und -maßnahmen für die
verschiedenen Anwendungsbereiche der Gesundheitskommunikation zu entwickeln und zu
evaluieren:

institutionelle Kommunikation für Krankenkassen, Kliniken und Arztpraxen,
Präventions- und Rehabilitationseinrichtungen, Gesundheitsinstitutionen,
Gesundheitsunternehmen und Wellnessanbieter (Unternehmenskommunikation)
produktbezogene Kommunikation für medizinische und gesundheitliche Leistungen
und Produkte (Produktkommunikation)
themenbezogene Kommunikation für Aufklärungs- und Präventionsmaßnahmen
(Informations- und Präventionskampagnen)
interpersonale Kommunikation zwischen Patienten/Kunden und
Leistungserbringern sowie zwischen den Akteuren des Gesundheitswesens.

Die Studierenden sind in der Lage, Methoden der Qualitätssicherung und Evaluation in der
Gesundheitskommunikation anzuwenden und können Verfahren des
Kommunikationscontrollings (ante - inter - post) einsetzen, um Kommunikationswirkungen
zu analysieren und zu erzielen. Die Studierenden werden in den Seminarveranstaltungen
qualifiziert, ihre Kenntnisse und Kompetenzen gezielt in speziellen Anwendungsfeldern des
Berufsfeldes (Gesundheits-, Kassen- und Klinikmarketing, Prävention, Wellness und
Tourismus u.a.) einzusetzen.

Lehrinhalte: Die Lehrinhalte umfassen das gesamte Feld des Managements der
Gesundheitskommunikation im komplexen System der Gesundheitswirtschaft:
institutionelle, produktbezogene, themen- und kampagnenorientierte sowie interpersonale
Kommunikation. Methoden der Evaluation und der Wirkungsforschung werden vermittelt.
Die Fähigkeiten der Studierenden werden in speziellen Praxisfeldern der
Gesundheitswirtschaft (Gesundheitsmarketing, Prävention, Wellness und
Gesundheitstourismus u.a.) geschult.

Lernmethoden: Das Modul vermittelt durch interaktiven Unterricht fundierte Kenntnisse zu Theorien,
Modellen und Methoden der Gesundheitskommunikation. Wissenschaftliche und
praxisbezogene Fähigkeiten des Managements und der Evaluation werden aufgebaut. Die
theoretische Perspektive wird durch spezifische praxisorientierte Anwendungsfälle
erweitert, die von den Studierenden in Präsentationen, Referaten und Analysen bearbeitet
werden.
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Literatur: CHRISTIANSEN Gerhard: Evaluation - ein Instrument zur Qualitätssicherung in der
Gesundheitsförderung, Köln 2001
BONFADELLI Heinz: Informationskampagnen, Konstanz 2004 in
BONFADELLI Heinz: Medienwirkungsforschung II., Konstanz 20042, S. 101-128
BONFADELLI Heinz, FRIEMEL Thomas: Kommunikationskampagnen im
Gesundheitsbereich, Konstanz 2010
HURRELMANN Klaus, LEPPIN Anja ((Hg.)): Moderne Gesundheitskommunikation, Bern/
Göttingen/ Toronto 2001
JÄHN Karl, NAGEL Eckhard: e-Health, Berlin/ Heidelberg/ New York 2014
JAZBINSEK Dietmar ((Hg.)): Gesundheitskommunikation, Wiesbaden 2013
EISELE Hans, KRAUSE Regina, LAUER Rüdiger J.: Gesundheit verkaufen - Praxis der
Gesundheitskommunikation, Sankt Augustin 1989
KREYHER Volker J.: Handbuch Gesundheits- und Medizinmarketing, Heidelberg 2001
HURRELMANN Klaus, KLOTZ Theodor, HAISCH Jochen (Hrsg.): Lehrbuch: Prävention
und Gesundheitsförderung, Bern/ Göttingen/
Toronto 2014
KREYHER Volker J.: Ökonomie und Humanität verbinden. PR in der
Gesundheitswirtschaft, 2002 in: Public Relations Forum 2/02, S. 62-65
HARMS Fred, KREYHER Volker J.: Pharmamarketing, 2002 in: der markt 41/2002
(161/162), Seite 64-80

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. Volker J. Kreyher (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Gesundheitsmarketing 2 2 0 0 Msn/PA 5
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0823 Events und Kampagnen in Sport, Medien und Gesellschaft

Modulname: Events und
Kampagnen in Sport,
Medien und
Gesellschaft

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 0823 Abschluss: M.Sc.
Modulcode: 04-EVKA1 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1
Studiengang: Industrial Management -

Vollzeit
Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Durch die Bearbeitung aktueller Fragestellungen des Eventmarketings mit
wissenschaftlichen Methoden wird die Fach- und Methodenkompetenz der Studierenden
erhöht (Analyse- und Konzeptionskompetenz). Gruppenarbeiten, Vorträge und
Diskussionen steigern die Kommunikations- und Sozialkompetenz der Studierenden
(Persönlichkeitsdimension). Die Studierenden sollen Sachverhalte systematisch
untersuchen. Sie sind in der Lage, Informationen zu integrieren, eigene Ideen zu
entwickeln und Problemlösungen zu erarbeiten (Synthetisieren/ Vertiefen).

Lehrinhalte: Vorlesung "Eventmarketing":
Die Vorlesung vermittelt Wissen für das Eventmarketing im Bereich des Sports, der
Medien, der Wirtschaft sowie von Non-ProfitOrganisationen. Die Lehrinhalte orientieren
sich dabei am Managementprozess des Eventmarketing, wie der Planung,
Konzeptionierung, Durchführung und Nachbereitung von Events. Dabei werden neben
ökonomischen, auch rechtliche, soziale und ökologische Problemfelder des
Eventmarketing kritisch diskutiert und aktuelle Trends und Lösungsansätze vorgestellt.
Zudem werden Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens in der Kommunikations- und
Marktforschung am Beispiel des Eventmarketings vermittelt.
Seminar "Anwendungsfälle des Eventmarketing":
Die Veranstaltung bietet den Teilnehmern die Möglichkeit, spezifische Problem- und
Fragestellungen zu einem Themengebiet des Eventmarketing selbstständig zu bearbeiten
und die Ergebnisse in der Gruppe zu präsentieren. Sie erstellen dazu eine Projektarbeit
und eine Präsentation zu einem spezifischen Themenbereich, tragen diese im Plenum vor
und verteidigen diese. Zudem nehmen die Studierenden aktiv an Plenumsdiskussionen zu
den unterschiedlichen Themenbereichen teil.

Lernmethoden: Lerninhalte werden von den Dozenten in Form von Vorträgen und Fallbeispielen in
seminaristischer Weise dargestellt. Studierende erstellen individuell und in Gruppenarbeit
Projektarbeiten und bearbeiten (unter Anleitung/ Tutorium) verschiedene aktuelle
Problemstellungen des Eventmarketing, die im Plenum in Form von Vorträgen dargestellt
und diskutiert werden.
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Literatur: BAUMGARTH Carsten, EISEND Martin; EVANSCHITZKY Heiner: Empirische
Mastertechniken. Eine anwendungsorientierte Einführung in die Marketing- und
Managementforschung, Wiesbaden.
BOWDIN Glenn, ALLEN Johnny, O"TOLLE Williams u.a.: Events Management, Oxford.
CLAUSECKER Sabine, SCHNEIDER André: Eventprojektmanagement in der
Agenturpraxis - Aspekte eines erfolgreichen und nachhaltigen Einsatzes. in: ZANGER
Cornelia (Hrsg.): Events im Zeitalter von Social Media, Wiesbaden 2013, S. 191-205
DRENGNER Jan: Imagewirkungen von Eventmarketing: Entwicklung eines ganzheitlichen
Messansatzes, Wiesbaden.
DRENGNER Jan: Markenkommunikation mit Sport. Verhaltenswissenschaftliche
Grundlagen, Wirkungsmodell und Implikationen für die Markenführung aus Sicht der
Service-Dominant Logic, Wiesbaden.
DREGNER Jan, KÖHLER Julia: Stand und Perspektiven der Eventforschung aus Sicht des
Marketing. in: ZANGER Cornelia (Hrsg.): Events und Sport, Wiesbaden 2013, S. 89-132
GETZ Donald: Event Management & Event Tourism, New York.
HOLZBAUR Ulrich, JETTINGER Edwin, KNAUSS Bernhard u.a.: Eventmanagement:
Veranstaltungen professionell zum Erfolg führen, Heidelberg.
KÖHLER Julia: Events als Instrumente des Regionalmarketing: Entwicklung eines
Bezugsrahmens zur regional-strategischen Eventwirkungskontrolle, Wiesbaden.
MIKUNDA Christian: Der verbotene Ort oder Die inszenierte Verführung:
Unwiderstehliches Marketing durch strategische Dramaturgie, Düsseldorf.
NUFER Gerd: Event-Marketing und -Management, Wiesbaden.
SCHÄFER-MEHDI Stephan: Event-Marketing. Kommunikationsstrategie. Konzeption und
Umsetzung. Dramaturgie und Inszenierung, Berlin.
ZANGER Cornelia: Eventmarketing als Kommunikationsinstrument - Entwicklungsstand in
Wissenschaft und Praxis. in: NICKEL Oliver (Hrsg.): Eventmarketing: Grundlagen und
Erfolgsbeispiele, München 2007, S. 3 - 16 ZANGER
Cornelia: Events und Emotionen, Wiesbaden.
ZANGER Cornelia: Events und Messen, Wiesbaden.
ZANGER Cornelia: Events und Sport, Wiesbaden.
ZANGER Cornelia: Events im Zeitalter von Social Media, Wiesbaden.
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. André Schneider (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Events und Kampagnen in Sport,
Medien und Gesellschaft

0 2 2 0 Msn/PA 5
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0824 Projektmanagement (1. Projektplanung)

Modulname: Projektmanagement (1.
Projektplanung)

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 0824 Abschluss: M.Sc.
Modulcode: 04-PRMA1 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1
Studiengang: Industrial Management -

Vollzeit
Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Ziel des Moduls ist es, die Grundlagen des Projektmanagements zu vermitteln. Dabei
werden die relevanten Methoden und Werkzeuge vorgestellt. Die Studierenden werden
befähigt, Projektziele zu definieren, die Projektorganisation und Zusammenarbeit in
übergreifenden Projektteams effizient zu gestalten, Projekte richtig zu strukturieren, den
Terminablauf, die Ressourcen und Kosten zu planen.

Lehrinhalte: Das Modul gibt einen Überblick über die internationalen und nationalen Entwicklungen im
Projektmanagement, insbesondere die aktuellen und künftigen Anforderungen an die
Kompetenzen von Projektmanager*innen und Projektmanagementpersonal. Im Mittelpunkt
der Lehre steht die Vermittlung und das Anwendungstraining im Rahmen von Fallstudien
zu den in diesen Konventionen festgelegten Phasen des Projektmanagements. Behandelt
werden u.a. Briefing und Re-Briefing, Projektstart, Erfolgsindikatoren in Projekten;
Zielfindung, Projektumfeld-, Stakeholder- und Risikomanagement; Projektstrukturierung,
Termin-, Ressourcen-, Kostenplanung sowie Projektorganisation, Zusammenarbeit im
Projekt und Projektcontrolling.

Lernmethoden: Die Lehre befasst sich mit der Einordnung von Projektmanagement in die Entwicklungs-
und Veränderungsprozesse in Wirtschaft und Gesellschaft, sowie die Vermittlung von
Wissen zu den Elementen des Projektmanagements. Diese Elemente werden danach in
den Gesamtkontext der Projektarbeit gestellt und so der Gesamtzusammenhang zur
Bewältigung der Komplexität der Arbeit in Projekten hergestellt. Die Themengebiete
werden durch Seminare und Praktika dargeboten, um so die konkrete Anwendung anhand
von Fallstudien durch die Studierenden zu unterstützen. Im Rahmen der Praktika
bearbeiten die Studierenden eine komplexe Projektfallstudie mit dem Ziel, alle bis dahin
erarbeiteten Elemente des Projektmanagements in ihrem Zusammenhang konkret
anzuwenden, um den Transferprozess in die eigene Arbeit zu unterstützen.

Literatur: Heintel, P.; Krainz, E.E.: Projektmanagement. Hierarchiekrise, Systemabwehr,
Komplexitätsbewältigung, Wiesbaden.
Kuster, J. et al.: Handbuch Projektmanagement. Agil - Klassisch - Hybrid, Berlin und
Heidelberg.
Meyer, H.; Reher, H.-J.: Projektmanagement. Von der Definition über die Projektplanung
zum erfolgreichen Abschluss, Wiesbaden.
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. André Schneider

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Projektmanagement (1. Projektplanung) 0 4 0 0 Msn/PA 5
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0812 Qualitätsmanagement

Modulname: Qualitätsmanagement Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 0812 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 04-QUAM Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, zentrale Grundkenntnisse
und Methoden zum Thema Qualitätsmanagement zu identifizieren, aufzuzeichnen und zu
interpretieren (Wissen/Kennen/Verstehen).
Nach aktiver Teilnahme am Modul sind die Studierenden in der Lage, aktiv an
bestehenden QM-Systemen mitzuwirken oder ein QM-System im Unternehmen mit
einzuführen. Sie können sinnvolle Einsatzmöglichkeiten von Qualitätsstrategien und
Qualitätswerkzeugen in der Organisation einschätzen, vergleichen und diese leitend
umsetzen. Die Studierenden sind fähig, Geschäftsprozesse in Unternehmen zu verstehen,
neue Prozesse zu entwickeln und diese nachhaltig im Unternehmen zur Verbesserung von
Geschäftsergebnissen einzuführen (Anwenden).
Durch praktische Übungen an konkreten Praxisbeispielen ist die/der Studierende nach
Abschluss des Moduls befähigt, bestehende Prozesse und Managementsysteme zu
analysieren und zu kritisieren, Verbesserungen zu erarbeiten und nachhaltig einzuführen
sowie eine weiterführende Erfolgskontrolle durchzuführen. Das erworbene Fachwissen und
die praktischen Fähigkeiten verknüpfen sich mit anderen betrieblichen
Nachhaltigkeitsressourcen wie Arbeitssicherheit und Umweltschutz und ermöglichen den
Studierenden eine ganzheitliche Handlungskompetenz für zukünftige Arbeitsaufgaben
eigenständig anzuwenden (Synthetisieren und Evaluieren).

Lehrinhalte: Im Modul bekommen die Studierenden einen Überblick über den Stand und Entwicklungen
im Qualitätsmanagement, insbesondere aktuelle Anforderungen an QM-Systeme in Bezug
auf Nachhaltigkeit in wirtschaftlichen Kreisläufen und deren Umsetzung im Unternehmen.
Im Mittelpunkt steht der Erwerb von Anwendungskompetenz zu den wirksamen Strategien
und Methoden eines erfolgreichen Qualitätsmanagements und deren Funktion zur
nachhaltigen Qualitätssicherung von Wertschöpfungsprozessen und
Wirtschaftskreisläufen.
Schwerpunktmäßig erarbeiten sich die Studierenden die effektiven Grundlagen des
Qualitätsmanagements, den Aufbau und die Implementierungsprozesse eines wirksamen
QM-Systems zur Sicherung von Nachhaltigkeit im Unternehmen, die
Nachhaltigkeitspotenziale in einem QM-System sowie QM-Philosophien, QM-Strategien
und QM-Methoden als Werkzeuge einer nachhaltigen Qualitätssicherung im Unternehmen.

Lernmethoden: Das Modul Qualitätsmanagement findet seine lernmethodische Verankerung in
Vorlesungen (Tafelbild, Folien, Animationen, Präsentationen und Videosequenzen) mit
interaktiven Reflexionen an praktischen Beispielen der Studierenden und anhand
langjähriger Erfahrungen aus der Praxis.
Im Rahmen praktischer Übungen bearbeiten die Studierenden in Einzel- und
Gruppenarbeit komplexe Fallbeispiele mit dem Ziel, die erworbenen Kenntnisse in ihrem
Zusammenhang konkret anzuwenden sowie den Transferprozess in die eigene Arbeit zu
unterstützen. Die praktischen Übungen erlauben ausführliche Analysen und Diskussionen
zu den relevanten Themenbereichen.
Das Selbststudium zu Werkzeugen der nachhaltigen Qualitätssicherung und die
Bearbeitung betriebsrelevanter Aufgabenstellungen zur Unterstützung des
Transferprozesses in die eigene Arbeit dienen der Vertiefung des Lehrstoffes.
Die Lernplattform OPAL und die Online-Tutorien unterstützen die Studierenden bei der
Klärung von Problemen, die bei der selbständigen Wissensaneignung entstehen.

Literatur: Die DIN EN ISO 9001:2015 verstehen: Die Norm sicher interpretieren und sinnvoll
umsetzen, ISBN 978-3658144944
Audits nach ISO 9001:2015 einfach erklärt: Die Fragen des Auditors für jedes Kapitel der
ISO 9001:2015, ISBN 979-8652497507
Qualitätsmanagement: - Kompaktes Wissen - Konkrete Umsetzung - Praktische
Arbeitshilfen, ISBN 978-3446462120
Grundlagen Qualitätsmanagement: Von den Werkzeugen über Methoden zum TQM, ISBN
978-3658287795
Qualitätsmanagement nach ISO 9001:2015 für Dummies: Gutes Qualitätsmanagement
bringt mehr als es kostet, ISBN 978-3527712243
Qualitätsmanagement - Lehrbuch für Studium und Praxis, ISBN 978-3446462946
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.
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Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. nat. Thoralf Gebel

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Qualitätsmanagement 0 2 2 0 Msn/PA 5

Hochschule Mittweida, Modulhandbuch IM-M 2024 Seite 36

file:///nsoft/org/folders/folder.info.asp?id=52
file:///nsoft/his/dozenten/dozent.info.asp?id=3954
file:///nsoft/his/sap/se.info.asp?id=64157


0826 Prozessmanagement

Modulname: Prozessmanagement Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 0826 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 04-PROZM Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Ziel des Moduls ist es, die Studierenden zu befähigen, notwendige arbeitsteilige
Geschäftsprozesse und unternehmerische Abläufe mit dem Ziel der Verbesserung der
Prozesssicherheit und Erhöhung der Effizienz zu beeinflussen. Dies ist erforderlich, um
den Anforderungen einer zunehmenden Komplexität wirtschaftlicher Tätigkeiten, geprägt u.
a. durch neue Formen der internen Zusammenarbeit (in Projekten) sowie der
Digitalisierung zu begegnen.
Das Modul vermittelt den Studierenden über das nötige Basiswissen hinaus fundierte
Methodenkenntnisse des Geschäftsprozessmanagements. Weiterhin wird der notwendige
theoretische und praktische Bezug zum Projekt- und Qualitätsmanagement aufgezeigt.
Anhand von praktischen Beispielen erhalten die Studierenden darüber hinaus praktische
Handlungsanleitungen.

Lehrinhalte: Das Modul gibt einen Überblick über die aktuellen internationalen Entwicklungen im
Geschäftsprozessmanagement, insbesondere die Vorgehensweisen zur
Prozessmodellierung und -simulation und Ansätze zur Prozessverbesserung mittels
Digitalisierung inkl. deren wirtschaftliche Wirkungen in interdependenten
Wertschöpfungsnetzwerken.
Im Mittelpunkt der Lehre steht die Anwendung zu den Methoden:

Geschäftsprozessanalyse,
Notationen zur Prozessdefinition und -visualisierung,
Schnittstellen zu Workflowmanagementsystemen zur Prozesssteuerung,
Business Rules Management,
Bedeutung von Prozesskennzahlen im Analyseprozess (qualitativ, quantitativ,
Zuverlässigkeit, Kosten, Indikatoren),
Process Mining.

Lernmethoden: Die Lehrinhalte befassen sich mit der Einordnung von Prozessmanagement in die
Veränderungsprozesse in der Wirtschaft und die Vermittlung von Wissen zu den o. g.
Komplexen des Prozessmanagements.
Diese Elemente werden in den Gesamtkontext der Prozessgestaltung gestellt und so der
Gesamtzusammenhang zur notwendigen Beeinflussung der unternehmerischen Abläufe
hergestellt. Die Themengebiete werden durch umfassende Informationen, Übungen und
Praxisbeispiele dargeboten, um so die konkrete Anwendung durch die Studierenden zu
unterstützen.
Im Rahmen der seminaristischen Veranstaltungen bearbeiten die Studierenden in
Gruppenarbeit ein umfassendes Geschäftsprozessmodell (Beispiel) mit dem Ziel, den
Transferprozess in die eigene Arbeit zu unterstützen.
Praktika zur Modellierung von Prozessen werden durchgeführt, u. a. zur Erstellung von
Ereignisgesteuerten Prozessketten und Prozessmodellen gemäß der BPMN. Darauf
basierend wird die Prozessanalyse (mittels Process Mining) an Beispielen mit den
Studierenden erarbeitet.

Literatur: Dumas, M. et al.: Grundlagen des Geschäftsprozessmanagements, Springer
Freund et. al: Praxishandbuch BPMN, Hanser
Gadatsch: Grundkurs Geschäftsprozessmanagement, Springer Verlag
Hanschke, I., Lorenz, R.: Strategisches Prozessmanagement - einfach und effektiv,
Hanser
Leyendecker, B.: Werkzeuge für das Projekt- und Prozessmanagement, Springer Gabler
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage und soweit nicht
anders angegeben sind diese digital verfügbar.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. Silke Meyer

(Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr. rer. nat. Thoralf Gebel
(Inhaltverantwortlicher)
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Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Prozessmanagement 0 2 2 0 LT Msn/PF 5
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0827 Projektmanagement (2. Projektabwicklung)

Modulname: Projektmanagement (2.
Projektabwicklung)

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 0827 Abschluss: M.Sc.
Modulcode: 04-PRMA2 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1
Studiengang: Industrial Management -

Vollzeit
Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Ziel des Moduls ist es, die Studierenden auf die Beherrschung der künftigen
Anforderungen der zunehmenden Komplexität wirtschaftlicher Tätigkeit vorzubereiten, die
durch interdisziplinäre und bereichsübergreifende Zusammenarbeit in Projekten bei
knappen Ressourcen und geringen Budgets geprägt ist. Im Focus dieses Moduls steht das
Kennenlernen und Anwenden der von verschiedenen Ansätzen, Methoden und
Werkzeugen des Projektmanagements.

Lehrinhalte: Im Mittelpunkt der Lehre in den Seminaren und Praktika steht die Vermittlung und das
Anwendungstraining zu Projektmanagementansätzen und -methoden wie zum Beispiel:
Agiles Projektmanagement, Scrum, Lean Projektmanagement, Project Canvas oder auch
Six Sigma. Weitere Lehrinhalte sind die Zusammenarbeit im Projekt insbesondere die
Teambildung, die Information und Kommunikation, die Motivation sowie das
Konfliktmanagement.

Lernmethoden: Die Themengebiete werden durch Seminare und Praktika dargeboten, um so die konkrete
Anwendung anhand von Fallstudien durch die Studierenden zu unterstützen. Im Rahmen
der Praktika bearbeiten die Studierenden ein selbst gewählten Projekt mit dem Ziel, einen
oder mehrere der diskutierten Ansätze und Methoden des Projektmanagements konkret
anzuwenden, um den Transferprozess in die eigene Arbeit zu unterstützen.
Zwischenergebnisse werden präsentiert und die Möglichkeit für ein Feedback gegeben.

Literatur: Erne, R.: Lean Project Management - How to Apply Lean Thinking to Project Management,
Wiesbaden.
Freitag, M.: Kommunikation im Projektmanagement. Aufgabenfelder und Funktionen der
Projektkommunikation, Wiesbaden.
Kusay-Merkle, U.: Agiles Projektmanagement im Berufsalltag. Für mittlere und kleine
Projekte, Heidelberg und Berlin.
Kuster, J. et al.: Handbuch Projektmanagement. Agil - Klassisch - Hybrid, Berlin und
Heidelberg.
Melzer, A.: Six Sigma - kompakt und praxisnah. Prozessverbesserung effizient und
erfolgreich implementieren, Wiesbaden.
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. André Schneider

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Projektmanagement (2.
Projektabwicklung)

0 2 2 0 Msn/PA 5
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0836 Unternehmensbezogenes Wirtschaftsrecht

Modulname: Unternehmensbezogenes
Wirtschaftsrecht

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 0836 Abschluss: M.Sc.
Modulcode: 04-WI59 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1
Studiengang: Industrial Management -

Vollzeit
Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Arbeitsrecht:
Die Studierenden können individualarbeitsrechtliche Grundlagen zur rechtssicheren
Führung von Mitarbeitern in Unternehmen unter Beachtung gesetzlich fixierter
Rahmenbedingungen einerseits und unternehmerischer Anforderungen andererseits
wiedergeben und auf konkrete Fälle in der Praxis übertragen. Damit sind sie in der Lage,
einen Betrieb bzw. eine Struktureinheit im Hinblick auf die spezifischen arbeitsrechtlichen
Erfordernisse zu organisieren und zu leiten.
Normen, Patent- und Erfindungswesen:
Die Studierenden erhalten einen Überblick über die Rechtsgebiete des gewerblichen
Rechtsschutzes und des Urheberrechtes. Im unternehmerischen Prozess können sie auf
die Kenntnis der Schutzmöglichkeiten für eine Idee zurückgreifen, unter unterschiedlichen
Möglichkeiten abwägen, die Entstehung des geeigneten Schutzrechtes beurteilen,
entsprechende Schritte hierfür einleiten und Rechte daraus geltend machen.

Lehrinhalte: Arbeitsrecht:
Individualrecht (Arbeitnehmerbegriff, Anbahnung und Abschluss von Arbeitsverhältnissen,
Rechte und Pflichten von Arbeitnehmern und Arbeitgebern, Störungen im Arbeitsverhältnis,
Beendigung des Arbeitsrechtsverhältnisses, indsbesondere Kündigung und
Kündigungsschutz)
Normen, Patent- und Erfindungswesen:
Entstehung und Inhalt des Urheberrechtes, Patent- und Gebrauchsmusterrechtes, Marken-
und Designrechtes, Anspruchsgeltendmachung aus vorbezeichneten Rechten,
Arbeitnehmererfindungsrecht

Lernmethoden: Vorlesungen, Übungen, Exkursion Unterrichtsbegleitendes Lehrmaterial wie Skripte und
Fallstudien

Literatur: Dütz/Thüsing, Arbeitsrecht, C.H. Beck
Brox/Rüthers/Henssler,Arbeitsrecht, Kohlhammer Wörlen/Kokemoor, Arbeitsrecht, Vahlen
Pierson/Ahrens/Fischer, Recht des geistigen Eigentums, Vahlen
Engels, Patent-, Marken- und Urheberrecht, Vahlen
Offenburger, Patent und Patentrecherche, Springer
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. jur. Kerstin Walther-Reining (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr. rer. nat. Thoralf Gebel
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Unternehmensbezogenes
Wirtschaftsrecht

2 2 0 0 Ms/90 5
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0837 Personalführung

Modulname: Personalführung Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 0837 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 04-PEFÜ1 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Die Vorlesung Personalführung bietet den Einstieg in die theoretischen Grundlagen.
Hierbei werden die Studierenden aufgefordert, sich mit den zentralen Konzepten und
Modellen der Personalführung und den übergreifenden Führungsprozessen im
Unternehmen auseinanderzusetzen. Dabei wird der Begriff Führung definitorisch
eingegrenzt und das menschliche Verhalten im Unternehmen mit unterschiedlichen
Ansätzen erklärt. Des Weiteren werden verschiedene Führungsmodelle und
Führungskonzepte im Unternehmen bewertet sowie das Phänomen der Macht in seinen
Facetten beleuchtet. Ergänzend erfolgt die Behandlung der begrifflichen und theoretischen
Grundlagen der Organisation als Kontextvariable, in in der Personalführung stattfindet.
Dabei wird eine kritische Würdigung bestimmter Organisationsformen in Verbindung mit
deren Auswirkungen auf Führung von Mitarbeitern vorgenommen.

Lehrinhalte: Das Modul soll Studierende in die Lage versetzen, ein grundlegendes Verständnis für den
Bereich der Personalführung zu erwerben (Analyse-, Konzeptions- und
Gestaltungskompetenz). Zusätzlich sollen organisationale Facetten dargestellt werden.
Dabei sollen sie die jeweiligen Grundbegriffe der Personalführung nennen und erklären
können (Wissen/ Kennen/ Anwenden/ Verstehen). Darüber hinaus sollen sie die
Bedeutung der zunehmend knappen "human recource" für ein Unternehmen erkennen und
die Herausforderungen für das Führungsgeschehen überblicken können
(Analysieren/Bewerten). Weiterhin soll der Stellenwert der Organisation im Hinblick auf die
Zielerreichung eines Unternehmens sowie für den Bereich der Personalführung Wissen
über situationsadäquate Führungsstile und Führungsmodelle präsent sein.

Lernmethoden: Das Modul findet seine lernmethodische Verankerung in Vorlesungen und einem Seminar.
In den Vorlesungen wird über die jeweiligen Themenbereiche strukturiert referiert und der
Bezug zu benachbarten Wissensdisziplinen und deren Ergebnisse hergestellt. Das
Seminar Personalführung erlaubt ausführliche Analysen und Diskussionen, in Gruppen-
und/oder Einzelarbeit, zu den relevanten Themenbereichen. Weiterhin ermöglicht es z. B.
die praxisnahe Simulation von Führungsstilen und die Beobachtung und Analyse der
daraus resultierenden Reaktanz der Geführten.

Literatur: FELFE, Jörg: Mitarbeiterführung (Praxis der Personalpsychologie 20), Göttingen
JUNG Rüdiger, HEINZEN, Mareike, QUARG Sabine: Allgemeine Managementlehre.
Lehrbuch für angewandte Unternehmens- und Personalführung, Erich Schmidt Verlag,
Berlin
Henzte, Joachim, GRAF, Andrea, KAMMEL, Andreas, LINDERT, Klaus:
Personalführungslehre: Grundlagen, Funktionen und Modelle der Führung, Stuttgart
STÖWE, Christian, KEROMOSEMITO, Lara: Führen ohne Hierarchie - Laterale Führung:
Wie Sie ohne Vorgesetztenfunktion Teams motivieren, kritische Gespräche führen,
Konflikte lösen, Wiesbaden
VON ROSENSTIEHL, Lutz, REGNET, Erika, DOMSCH, Michel E.(Hrsg): Führung von
Mitarbeitern: Handbuch für erfolgreiches Personalmanagement, Stuttgart
WATZLAWICK, Paul, BEAVIN, Janet, JACKSON, Don: Menschliche Kommunikaktion:
Formen, Störungen, Paradoxien, Göttingen
REGNET, Erika: Konflikt und Kooperation: Konflikthandhabung in Führungs- und
Teamsituationen, Göttingen
SCHOLZ, Christian: Personalmanagement -Informationsorientierte und
verhaltenstheoretische Grundlagen, München
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage..

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. nat. Frank Schumann (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Personalführung 2 2 0 0 Ms/90 5
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0838 Businessplanung

Modulname: Businessplanung Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 0838 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 04-BUPL-23 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Businesspläne zur Verfolgung konkreter Unternehmenskonzepte gehören heute zum
"Standard-Werkzeug" erfolgreichen Ideenmanagements. Jeder Studierende soll befähigt
werden, eine Projekt- bzw. Geschäftsidee von der Zieldefinition bis zu ihrer Umsetzung
systematisch und umfassend zu strukturieren und zu verfolgen. Dies setzt sowohl
technisch-fachliche wie ökonomische Kenntnisse und Vorgehensweisen voraus. Als
Ergebnis des Businessplanes steht am Ende ein schriftliches Unternehmenskonzept, aus
dem einerseits die Marktfähigkeit (Alleinstellungsmerkmale, Kundennutzen und
Vertriebschancen) eines quantitativ und qualitativ spezifizierbaren Leistungs- oder
Produktangebotes eingeschätzt werden kann. Andererseits soll auch die Geschäftsidee
organisatorisch und finanziell abgesichert und am Markt/ im Unternehmen realisiert
werden. Schließlich muss der fertige Businessplan noch hinsichtlich seiner Umsetzbarkeit
und seiner Risiko- wie Entwicklungspotentiale managementgerecht gewürdigt werden, um
seine Praxistauglichkeit unter Beweis stellen zu können.

Lehrinhalte: Jeder vollständige Businessplan ist grundsätzlich wie folgt aufgebaut und definiert insoweit
auch die Lehrinhalte:
1. Darstellung der Projekt- bzw. Geschäftsidee,
2. Markteinschätzung,
3. Leistungsangebot, -spektrum,
4. Organisation und Management,
5. Finanz- und Erfolgsplanung,
6. Zeitplan und Erfolgskontrolle,
7. Chancen- und Risikenabschätzung,
8. Executive Summary.

Lernmethoden: Üblicherweise erfolgt die Projektarbeit in Teams, die häufig mit
unterschiedlichen Fachkompetenzen besetzt sind, um das erforderliche technische wie
betriebswirtschaftliche Know-how möglichst ziel- und erfolgsorientiert einzubinden. Alle
Teammitglieder partizipieren insoweit an den gemeinsam eingebrachten fachspezifischen
wie -übergreifenden Kompetenzen. Außerdem fördert aktives Teamworking auch die
soziale Kompetenz der Gruppenmitglieder. Gezielte, wissenschaftlich fundierte Markt- und
Produktrecherchen (z.B. für Patente und Schutzrechte) sowie der Umgang mit
ökonomischen Planungs- und Entscheidungstechniken verbessern überdies die
erforderliche Methodenkompetenz.

Literatur: Carstensen, Sven: Existenzgründung. So sichern Sie nachhaltig die Wirtschaftlichkeit
Ihres Unternehmens, Springer
Faltin, Günter (Hg.):Handbuch Entrepreneurship, Springer Gabler
Lahn, Stefanie: Der Businessplan in Theorie und Praxis. Überlegungen zu einem zentralen
Instrument der deutschen Gründungsförderung, Springer Gabler
Pott, Oliver; Pott, André: Entrepreneurship. Unternehmensgründung, Businessplan und
Finanzierung, Rechtsformen und gewerblicher Rechtsschutz, Springer Gabler
Ragotzky, Serge; Schittenhelm, Frank Andreas; Toraşan, Süleyman: Business Plan Schritt
für Schritt. Arbeitsbuch, UVK Verlagsgesellschaft mbH
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. Andreas Schmalfuß

(Dozent)
Prof. Dr. rer. nat. Thoralf Gebel (Dozent,
Inhaltverantwortlicher)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Businessplanung 2 2 0 0 Msn/PA 5
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0839 Arbeitsrecht

Modulname: Arbeitsrecht Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 0839 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 04-ARRE1 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Die Studierenden sollen befähigt werden, notwendige arbeitsteilige
Geschäftsprozesse und unternehmerische Abläufe sowie arbeitnehmerrechtliche
Interessen zu erkennen und einfache bis mittlere arbeitsrechtliche
Problemstellungen selbstständig lösen zu können.
Erwerb von Kenntnissen im individuellen und kollektiven Arbeitsrecht
Neben der Vermittlung von Fachkenntnissen steht insbesondere die
Sensibilisierung für die Anwendung des Arbeitsrechts als Basis für die Lösung
betrieblicher Konflikte mit Hilfe der Subsumtionstechnik im Vordergrund.

Lehrinhalte: Grundlagen des Arbeitsrechts:
Begriff und Hauptbereiche des Arbeitsrechts,
die geschichtliche Entwicklung des Arbeitsrechts,
die Struktur der staatlichen Arbeitsverwaltung und der Arbeitsgerichte,
die Rechtsquellen, einschließlich internationaler Bezüge,
die Begriffe Arbeitnehmer, Selbstständiger, Arbeitsvertrag und Arbeitsverhältnis.

Begründung und Inhalt von Arbeitsverhältnissen:
Begründung des Arbeitsverhältnissen,
Mängel von Arbeitsverhältnissen,
die Rechte und Pflichten aus dem Arbeitsverhältnis,
Störungen und Verletzungen der Arbeitspflicht.

Möglichkeiten der Personalanpassung im betrieblichen Alltag insbes. Beendigung des
Arbeitsverhältnisses:

Befristungen, Teilzeit- und Probearbeitsverhältnis, Leiharbeit,
Beendigung des Arbeitsverhältnisses, insbesondere Kündigung und
Kündigungsschutz,
Zeugniserteilung,
Übergang von Arbeitsverhältnissen. jeweils mit Bezügen zum kollektiven
Arbeitsrecht.

Lernmethoden: Fachkompetenz:
Fähigkeit zur erfolgreichen Wahrnehmung Personalverantwortung in der Wirtschaft. Dabei
werden vertiefte Kenntnisse des individuellen Arbeitsrechts vermittelt. Kenntnisse des
Arbeitsrechts werden in dieser Veranstaltung als Basis für die Lösung betrieblicher
Konflikte gesehen.
Methodenkompetenz:
Beratungsfähigkeit bei der Lösung betrieblicher Probleme; Informationsmanagement- und
-gewinnung als Aufgabe im Betrieb/ der Führungskraft/ der Betriebspartner. Lernstrategien
und Forschungsfähigkeiten bei der Falllösung.
Sozialkompetenz:
Transferfähigkeiten/ Konfliktfähigkeit/ Führungsfähigkeit/ unternehmerisches Verhalten als
wesentliche Kompetenzen.
Selbstkompetenz:
Leistungsbereitschaft/ Selbstmanagement bei Vor-/ Nachbereitung der Veranstaltung und
dem Erbringen der Prüfungsleistung. Kreativität und Empathie/ Ethisches Verhalten
(Vernetzung des Arbeitsrechts mit "sozialer Frage", unternehmerischer Verantwortung und
Personalpolitik) bei der Lösungsfindung.

Literatur: DÜTZ Wilhelm, THÜSING Gregor: Arbeitsrecht
GAMILLSCHEG Franz: Fallsammlung - Arbeitsrecht, Prüfe Dein Wissen
HIRDINA Ralph: Grundzüge des Arbeitsrecht
HROMADKA Wolfgang, MASCHMANN Frank: Arbeitsrecht
LÖWISCH Manfred, CASPERS Georg, KLUMPP Steffen: Arbeitsrecht
SENNE Petra: Arbeitsrecht
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
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Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. jur. Kerstin Walther-Reining (Dozent,
Inhaltverantwortlicher)
Prof. Grit Mehner
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Arbeitsrecht 2 2 0 0 Ms/90 5
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0840 Insolvenz & Liquidität, Turnaround Management

Modulname: Insolvenz & Liquidität,
Turnaround
Management

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 0840 Abschluss: M.Sc.
Modulcode: 04-ILTM Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1
Studiengang: Industrial Management -

Vollzeit
Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Die Studenten sollen in der Lage sein, Unternehmenskrisen zu identifizieren und daraus
folgende Handlungsmöglichkeiten bzw. -pflichten zu erkennen, zu verstehen und zu
bewerten. Dazu müssen Sie das Instrumentarium der Insolvenz, Liquidation bzw.
Sanierung eines Unternehmens kennen und anwenden können. Da bei
Unternehmenskrisen immer auch der menschliche Faktor von ausschlaggebender
Bedeutung ist, soll zudem verstärkt Sozialkompetenz vermittelt werden.

Lehrinhalte: Insolvenz & Liquidation
Überblick über das Verfahren der Regelinsolvenz

Eröffnung, Antragsrecht/Antragspflicht
Insolvenzgründe
Ablauf des Insolvenzverfahrens
Gläubigerbeteiligung

Turnaround-Management
Phasen von Unternehmenskrisen
Sanierungskonzept und Organisation der Unternehmenssanierung
Integrierte Finanzplanung im Rahmen des Sanierungskonzeptes
Leistungs- und finanzwirtschaftliche Sanierungsmaßnahmen
Arbeitsrechtliche Sanierungsmaßnahmen
Steuerrechtliche Aspekte im Rahmen der Restrukturierung
Gesellschaftsrechtliche Aspekte in der Krise
Haftungs- und Strafbarkeitsrisiken in der Krise
Krisenmanagement aus Bankensicht

Lernmethoden: Vorlesung, Fallstudien, seminaristische Übungen

Literatur: Becker, Ch.: Insolvenzrecht, Vahlen, München.
Breuer, W.: Insolvenzrecht, Beck Verlag, München.
Crone, A./Werner, H. (Hrsg.): Modernes Sanierungsmanagement: Arbeitsrecht,
Haftungsrisiken, Insolvenzverfahren, Sanierungskonzept und steuerliche Aspekte,
Vahlen, München.
Faulhaber, P./Landwehr, N./Grabow, H.-J.:Turnaround-Management in der Praxis:
Umbruchphasen nutzen - neue Stärken entwickeln, Campus-Verlag, Frankfurt/M.,
New York.
Harz, M./Hub, H.-G./Schlarb, E.: Sanierungs-Management: Unternehmen aus der
Krise führen, Verlag Wirtschaft und Finanzen Düsseldorf
Anfechtungsgesetz, Insolvenzordnung
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. Andreas Schmalfuß

(Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr. rer. nat. Thoralf Gebel
(Inhaltverantwortlicher)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Insolvenz & Liquidität, Turnaround
Management

1 3 0 0 Ms/90 5
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0841 Intercultural Competency for Germany

Modulname: Intercultural
Competency for
Germany

Unterrichtssprache: deutsch, englisch

Modulnummer: 0841 Abschluss: M.Sc.
Modulcode: 04-ICFG Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1
Studiengang: Industrial Management -

Vollzeit
Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: This course is for international students studying at the University of Mittweida.
- Objectives:
- to explore and become more aware of the German culture
- to develop coping skills in dealing with challenges they may face in Germany
- to provide support in making the transition into the German culture more successful
- to discuss typical stereotypes and life with German students and gain interesting insights
into German culture
- to connect students to a mentoring program which provides the students continued
support while at the university
- Goals:
- a successful transition and integration into the German culture
- improve student life and work experience
- to decrease misconceptions and misunderstanding
- to provide a support system that will benefit the students in their education and
internships
- to provide the students the atmosphere to explore the German culture in a relaxed and
supportive atmosphere

Lehrinhalte: Course content includes:
- German culture
- Communication strategies
- Daily life
- Student life
- Working in Germany
- Adjusting strategies

Lernmethoden: The online course will be taught with
- virtual lectures
- Case Studies/analyses
- Partner/group group
- Class discussion
- Self-Study: texts, videos (reflection or preparation)
- Homework: Case studies to review, reflect, and answer
- In-class lectures (once on campus)
- Mentoring

Literatur: - German Survival Guide: The Language and Culture You Need to Travel with Confidence
in Germany and Austria (English) Elizabeth Bingham
- How to be German in 50 easy steps: A guide from Apfelsaftschorle to Tschüss (English
Edition) Kindle Ausgabe von Adam Fletcher
- The Cultural Map Erin Meyers
- Reading material/Internet sites with relevant material will be provided during online
courses
All bibliographic references refer to the latest edition./
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): M.A., M.A., M.Sc. Jill Deschner-Warner

(Inhaltverantwortlicher)
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Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Intercultural Competency for Germany 2 2 0 0 Ms/90 5

Hochschule Mittweida, Modulhandbuch IM-M 2024 Seite 47

file:///nsoft/his/sap/se.info.asp?id=64178


0842 Corporate Social Responsibility CSR

Modulname: Corporate Social
Responsibility CSR

Unterrichtssprache: deutsch, englisch

Modulnummer: 0842 Abschluss: M.Sc.
Modulcode: 04-CSR Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1
Studiengang: Industrial Management -

Vollzeit
Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: To instill the basic knowledge of how companies can integrate social and ecological
aspects into business models. Students will study corporate social responsibility activities
in developing countries, their impact and the outcome on society and business. Students
will raise their awareness of CSR through active participation through analysis, evaluation
and development of case studies that explain in detail particular issues related to the
development-oriented corporate social responsibility discussion and options to improve the
sustainability of companies and develop recommendations for their implementation in
practice.

Lehrinhalte: Students learn:
1. Corporate Social Responsibility Perspectives
2. Current Trends, Challenges and Opportunities in Sustainable Development
3. Establishing, Communicating and Implementing Strategy Mechanisms

Lernmethoden: The content of the course will be taught in lectures with independent follow-up work on the
subject, independent solving of exercise tasks, and therefore the assessment of one's own
level of knowledge.
Seminars
Group Projects and Case Studies
Presentations

Literatur: KORNGOLD, Alice A Better World, Inc.: How Companies Profit by Solving Global
Problems...Where Governments Cannot - Springer
MOHIN, Timothy Changing Business from the Inside Out:ATreehugger's Guide to Working
in Corporations 1st Edition- Berrett-Koehler Publishers
MOON, Jeremy Corporate Social Responsibility (Critical Perspectives on Business and
Management) - Routledge Chapman & Hall;
NAYAN, Mitra & SCHMIDPETER René Corporate Social Responsibility in Rising
Economies: Fundamentals, Approaches and Case Studies (CSR, Sustainability, Ethics &
Governance) - Springer
TZU Sun & GILES Lionel The Art of War - Thrifty
All bibliographic references refer to the latest edition./
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. oec. (BY) Serge Velesco

(Inhaltverantwortlicher)
M.A., M.A., M.Sc. Jill Deschner-Warner
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Corporate Social Responsibility CSR 1 3 0 0 Msn/B 5
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0843 Organizational Psychology

Modulname: Organizational
Psychology

Unterrichtssprache: deutsch, englisch

Modulnummer: 0843 Abschluss: M.Sc.
Modulcode: 04-ORPSE Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1
Studiengang: Industrial Management -

Vollzeit
Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: The aim of this module is to provide students with the basic principles of organizational
psychology. In doing so, they should gain an insight into the subfields and the central
issues of organizational psychology. They should know the research methods in this field
and understand organizational psychology as applied psychology, with its possibilities of
intervention, but also its limitations.
In addition to imparting subject-specific knowledge, this module serves in particular to build
up and expand methodological and social skills. Role plays and other interactive forms of
teaching offer the opportunity to try oneself out in different roles in team and group
exercises (see seminar).

Lehrinhalte: The lecture Organizational Psychology provides an overview of the basic components of
organizational psychology. In addition, organizational structures and the human images
that occur in them are explained. In addition, the focus is on changes in organizations,
psychological aspects of the group and the individual in personnel selection and
development. Furthermore, concepts of typical methods of personnel development in
organizations and methods of employee surveys will be described and explained. In
addition, students will get to know the forms of group work and their fields of application in
practice.
The seminar is intended to clarify for students the processes taking place in teams and
groups and their effect on organizations. The topics of processes of social influence, social
identity in groups, conflicts in and between groups as well as communication and decision-
making in groups play a significant role. Students will be exposed to approaches to team
development and will be enabled to measure team climate.

Lernmethoden: The module finds its learning methodical anchorage in lectures and a seminar. In the
lectures, structured lectures are given on the respective topics and the reference to
neighboring knowledge disciplines and their results is established.
The seminar allows for detailed analyses and discussions in group and/or individual work
and impulse lectures on relevant topics. Furthermore, it enables e.g. practical, interactive
simulations in groups.

Literatur: SVERKE, MAGNUS, FRACCAROLI, F.: An Introduction to Work and Organizational
Psychology: An International Perspective, Wiley & Sons Inc,
MAYO, C.: Cases and Views from a General Practitioner in Industrial/Organiztional
Psychology, Dorrance
BEEHR, T: Basic Organizational Psychology, Simon & Schuster Company
EDMONDSON, A.:The Fearless Organization: Creating Psychological Safety in the
Workplace for Learning, Wiley
COYLE, D.:The Culture Code, Bantam
STANFORD N.: Designing Organisations: Why it Matters and Ways to do It Well
Economists
All bibliographic references refer to the latest edition./
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. oec. (BY) Serge Velesco

(Inhaltverantwortlicher)
M.A., M.A., M.Sc. Jill Deschner-Warner
(Inhaltverantwortlicher)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Organizational Psychology 2 2 0 0 Msn/B 5
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0844 Marketing Research

Modulname: Marketing Research Unterrichtssprache: deutsch, englisch
Modulnummer: 0844 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 04-MARE1 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: In this course students develop an understanding of marketing research and its relevance
to management decision-making. They acquire comprehensive knowledge about the
marketing research process including problem definition, research design and
methodology, sampling procedure, data collection, data analysis, and reporting the
findings. They develop the ability to apply key research techniques. Students are required
to design and implement a marketing research plan, develop a research instrument, collect
and analyse data, prepare an oral presentation and write a marketing research report.
After completing the course participants are able to systematically appraise the different
stages of a marketing research project. They should have the ability to critically assess
marketing research in the context of understanding and evaluating the market.

Lehrinhalte: Students learn:
1. Introduction to Marketing Research: The Marketing Research Process and problem
definition
2. Key research techniques
3. Secondary research and conducting a literature review
4. Qualitative research and Quantitative research methods
5. Measurement and scaling
6. Questionnaire design
7. Sampling
8. Data Collection
9. Qualitative Data Analysis and quantitative data analysis
10. Producing marketing research reports
11. Ethical issues in marketing research
Students will apply the key concepts and principles of marketing research to a real world
project

Lernmethoden: Lectures
Research project
Results-oriented presentations in oral and written form

Literatur: AAKER Danid A., KUMAR V., DAY George S., LEONE Robert D.: Marketing research,
John Wiley & Sons.
GERBER Susan B., VOELKL Finn K.: Using SPSS for Windows: Data analysis and
graphics. Springer.
HAIR Joseph, WOLFINBARGER Mary, ORTINAU David, BUSH Robert: Essentials of
Marketing Research, McGrawHill/Higher Education.
HUNT Shelby D., VITELL Scott: A General Theory of Marketing Ethics, Journal of
Macromarketing, V. 6, Spring 1986, pp. 5-16
MALHOTRA Naresh K.: Basic Marketing Research, Edinburgh: Pearson Education
Limited.
MALHOTRA Naresh K.: Marketing Research: An Applied Orientation, Upper Saddle River.
STEVENS James P.: Applied multivariate statistics for the social sciences, Routledge.
ZIKMUND William G., BABIN Barry: Essentials of marketing research. Cengage Learning.
All bibliographic references refer to the latest edition./
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. André Schneider (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
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Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Marketing
Research

2 2 0 0 Msn/PA 5
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0845 Logistics

Modulname: Logistics Unterrichtssprache: deutsch, englisch
Modulnummer: 0845 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 04-LOGI1 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: The module aims at understanding of logistical systems and further Supply Chains. It
enables students to analyze existing logistical systems (models and methods), understand
their natural tendencies, identify opportunities for improving/optimizing such systems, and
design new systems. Logistical systems include, inter alia, procurement logistics,
manufacturing logistics, sales logistics, and transportation logistics. This module provides
also an introduction to the use of computer simulation in studying Logistics Systems.
Students will learn the principles of Logistics Systems in a playful manner. Case studies
and independent projects are integrative part of this module.

Lehrinhalte: Topics covered:
1. Introduction to Logistics and SCM
2. Facility Location Planning
3. Procurement Logistics
4. Manufacturing Logistics
5. Transportation Logistics
6. Use of computer simulation in logistical systems

Lernmethoden: Lectures, computer simulations, case studies & presentations, independent projects

Literatur: Hopp Wallace J., M. / Spearman, Mark L.: Factory Physics - Foundations of Manufacturing
Management, McGraw-Hill.
Nahmias Steven, Olsen Tava Lennon: Production and Operations Analysis, Waveland
Press Inc.
Chopra Sunil; Meindl Peter: Supply Chain Management - Strategy, Planning, & Operation,
Pearson Education, Inc.
FlexSim© 3D Simulation Software: latest Version
All bibliographic references refer to the latest edition./
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. Gunnar Köbernik (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Logistics 0 2 2 0 Ms/90 5
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0847 Innovationsmanagement

Modulname: Innovationsmanagement Unterrichtssprache: deutsch, englisch
Modulnummer: 0847 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 04-INMA Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Die Studierenden lernen und verstehen die Notwendigkeit und den Charakter von
Innovationen, die Einordnung des Innovationsmanagements in die Unternehmensführung,
sowie Konzepte und Strategien. Dies befähigt den angehenden Wirtschaftsingenieur
Innovationschancen zu erkennen, Innovationsstrategien zu entwickeln und reale
Fallbeispiele zu analysieren. Im Modul werden wesentliche Quellen des
Innovationsmanagements aufgezeigt.

Lehrinhalte: Innovationsbegriff, Innovationsprozess, Unternehmensumwelt als Impulsgeber für
Innovationen, Innovationsstrategien, Innovationen im Spannungsfeld von Technologie und
Markt, Technologiemanagement, Innovationsmanagement, Technologiestrategien und
Wettbewerbsfähigkeit, Methoden der Technologiefrüherkennung, Schutzrechte als
Innovationsquellen, Fallstudienanalysen

Lernmethoden: Seminaristisch gestaltete Vorlesungen unter Verwendung multimedialer Lernhilfen sowie
zum Lehrinhalt vertiefende Übungen
Analysen von Fallbeispielen und Bearbeitung von Fallstudien
Eigenständiges Bearbeiten ausgesuchter Probleme zu den jeweiligen Fachgebieten mit
abschließender Präsentation
Betriebsexkursionen zur praxisnahen Veranschaulichung

Literatur: Hauschildt, J; Innovationsmanagement, München
Gemünden, H.G., Hauschild, J.; Management von Teams, Wiesbaden
Scheer, A.-W.; Innovation, Berlin
Schwarz, E.; Technologieorientiertes Innovationsmanagement, Wiesbaden
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. nat. Thoralf Gebel

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Innovationsmanagement 0 2 2 0 Msn/PA 5
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0848 Internationales Management

Modulname: Internationales
Management

Unterrichtssprache: deutsch, englisch

Modulnummer: 0848 Abschluss: M.Sc.
Modulcode: 04-INTM Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1
Studiengang: Industrial Management -

Vollzeit
Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: After completion of all courses of this module, students should be able to understand,
evaluate and develop strategies and tactics of MNEs/SMEs in developing international
markets.
The module will enable students to understand socio-economic conditions of a rapidly
changing global business environment.
Students will be able to analyze, differentiate and prioritize international markets (countries,
regions) according to their market potential, political situation, risks and other relevant
factors under consideration of unique selling propositions, business models, competition
situation, capacities and capabilities, interests and influences of stakeholders of the
company.
Based on analysis they should be able to draw conclusions (apply and reflect skills) on how
these markets can be developed using appropriate strategies and entry forms. Thereby
they apply acquired expertise from economics, media and politics as well as intercultural
competences.
Nach dem Abschluss dieses Moduls sollen die Studierenden in der Lage sein, Strategien
und Taktiken der MNU/KMU bei der Erschließung und Entwicklung internationaler Märkte
zu verstehen, zu bewerten und zu entwickeln.
Das Modul ermöglicht es Studenten, die sozioökonomischen Bedingungen eines sich
rasch wandelnden globalen Umfeldes zu verstehen.
Die Studierenden sind in der Lage, internationale Märkte (Länder, Regionen) nach deren
Marktpotenzial, politischer Situation, Risiken und anderen relevanten Faktoren unter
Berücksichtigung von Alleinstellungsmerkmalen, Geschäftsmodellen,
Wettbewerbssituation, Kapazitäten und Fähigkeiten, Interessen und Einflussmöglichkeiten
von Stakeholders des Unternehmens zu analysieren, zu differenzieren und zu priorisieren.
Basierend auf der Analyse sollen sie in der Lage sein, geeignete Markteintritts- und
Entwicklungsstrategien auszuarbeiten und zu bewerten (Anwenden und Reflektieren). Sie
nutzen dabei auch erworbene Fachkompetenzen aus Wirtschaft, Medien und Politik sowie
interkulturelle Kompetenzen.

Lehrinhalte: Students learn the major areas of international management: concepts, tools and methods
to analyze of critical drivers and dynamic changes in global environment (globalization,
megatrends, etc.), evaluation and selection of markets and countries, strategic
management related to internationalization as well as market entry and expanding
strategies, international marketing and business development, international organizational
and managerial structures and human resources management.

Lernmethoden: The teaching concept of this module is based on interactive seminars involving a large
number of practical case studies, discussions as well as anonymous multiple-choice
control questions by using interactive polling system. In such seminars the students are
working in groups and have to analyze, to elaborate and to present business decisions for
enterprises, which are described in case studies. This module requires from students
intensive self-study, ability of deep and efficient literature and Internet research as well as
the willingness to work in teams.
All lessons of this module are based extensively on foreign-language texts and
international case studies.
The module is delivered largely in the form of an interactive seminar-style class involving
numerous practice-based case studies, discussions, and anonymous multiple-choice
control questions using interactive voting system. Students work on case studies in groups
by simulating business and decision-making processes in a real-world simulation and
presenting results. Intensive self-study, literature and internet research as well as the
willingness to work in teams are mandatory for this type of teaching.
All courses of the module are extensively based on foreign language texts and case
studies from the international business world.

Hochschule Mittweida, Modulhandbuch IM-M 2024 Seite 54



Literatur: 1. Rugman, Alan M.: The Oxford Handbook of International Business. Oxford: Oxford
University Press
2. Grant, Robert M.: Contemporary strategy analysis. Oxford: Blackwell
3. Abele, Eberhard: Handbuch globale Produktion. München: Hanser
4. Segal-Horn, Susan: The strategy reader. Oxford: Blackwell
5. Hofstede, Geert; Hofstede, Gert Jan: Lokales Denken, globales Handeln. Interkulturelle
Zusammenarbeit und globales Management. München: DTV
6. Macharzina, Klaus; Wolf, Joachim: Unternehmensführung. Das internationale
Managementwissen. Wiesbaden: Springer Gabler
7. Zentes, Joachim; Swoboda, Bernhard; Morschett, Dirk: Fallstudien zum internationalen
Management. Grundlagen - Praxiserfahrungen - Perspektiven. Wiesbaden: Springer
Gabler
8. Kutschker, Michael; Schmid, Stefan: Internationales management. München:
Oldenbourg Verlag
9. Holtbrügge, Dirk; Welge, Martin K.: Internationales Management. Theorien, Funktionen,
Fallstudien. Stuttgart: Schäffer-Poeschel Verlag
10. Harvard Business Review The Magazine - Harvard Business Publishing (HBP),
Harvard, aktuelle Artikeln
11. IFC/World Bank, Doing Business, www.doingbusiness.org
Alle Publikationen beziehen sich immer auf die neueste Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. oec. (BY) Serge Velesco (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr. Tatiana Schmollack-Tarasova
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Internationales
Management

0 2 2 0 Ms/90 5

Hochschule Mittweida, Modulhandbuch IM-M 2024 Seite 55

file:///nsoft/org/folders/folder.info.asp?id=52
file:///nsoft/his/dozenten/dozent.info.asp?id=1506
file:///nsoft/his/dozenten/dozent.info.asp?id=5293
file:///nsoft/his/sap/se.info.asp?id=64185


0849 Immobilienwirtschaft

Modulname: Immobilienwirtschaft Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 0849 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 04-IMWI1 Häufigkeit: Wintersemester
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: In dem Modul werden die wesentlichen Funktionen und Institutionen der
Immobilienwirtschaft vermittelt. Dabei lernt der Studierende sowohl grundlegende volks-
und betriebswirtschaftliche Zusammenhänge der Immobilienwirtschaft als auch die
Besonderheiten des Immobilien-marktes (v.a. des Wohnungsmarktes) und dessen
Interdependenzen zu anderen Märkten kennen. Dabei werden sowohl investorenspezifi-
sche als auch objekt- oder nutzerspezifische Sichtweisen den Studie-renden
nähergebracht und in Beziehung zu Fragen der Nachhaltigkeit gesetzt. Darüber hinaus
werden den Studierenden grundlegende Kenntnisse über aktuelle Herausforderungen und
Aufgaben der räum-lichen Planung sowie über die Systematik und das Instrumentarium
der räumlichen Planung vermittelt. Sie erhalten Einblick in die Kom-plexität der städtischen
Abhängigkeiten und lernen deren Akteure mit ihren jeweiligen Handlungsrahmen kennen.
Schließlich sollen die Stu-dierenden durch den Ausblick auf vorgelagerte, angrenzende
und wei-terführende Wissensgebiete motiviert werden, interdisziplinär zu den-ken und zu
arbeiten. Dies bezieht sich sowohl auf prozessuale und funktionale als auch auf
institutionelle Aspekte.

Lehrinhalte: Die Immobilienwirtschaft wird in ihren volkswirtschaftlichen und be-triebswirtschaftlichen
Grundlagen sowie Zusammenhängen beleuchtet. Dies impliziert sowohl die
Auseinandersetzung mit Begrifflichkeiten wie Immobilienökonomie oder
Immobilienmanagement und mit we-sentlichen Prozessen und Institutionen als auch die
Darstellung des heterogenen Immobilienmarktes und dessen wechselseitige Abhän-
gigkeiten zu anderen Märkten (auf Mikro- und Makroebene). Schwer-punkte bilden dabei
der Wohnungsmarkt sowie immobilienwirtschaftli-che relevante, grundlegende und aktuelle
Themen der Nachhaltigkeit. Im Rahmen der Vermittlung der Grundlagen der
Stadtentwicklung bil-den die raumbezogene Analyse, Darstellung städtischer Strukturen,
Funktionen, Prozesse und Planungsprobleme sowie sozioökonomi-scher Faktoren der
räumlichen Organisation der städtischen Gesell-schaft einen inhaltlichen Fokus des
Moduls. Das selbständige Litera-turstudium und die aktive Diskussion werden zum
Erreichen der Lern-ziele vorausgesetzt.

Lernmethoden: In seminaristischen Vorlesungen erfolgen die Vermittlung systemati-scher Grundlagen
(theoretischer und methodischer Kenntnisse) sowie die Diskussion ausgewählter
Problembereiche der Immobilienwirt-schaft. In den Seminaren werden
immobilienwirtschaftlich relevante Themen u. a. mittels aktiver Gruppenarbeit und
Demonstrationen an Fallbeispielen sowie durch die Erstellung von Projektarbeiten und Er-
arbeitung von Fallstudien bzw. Präsentationen vertiefend behandelt. Im Rahmen der
Seminare werden die Studierenden zum selbständi-gen wissenschaftlichen Arbeiten (im
Team) angeleitet. Dem Konzept des Flipped Classroom kommt dabei eine zentrale Rolle
zu. Daneben werden den Studierenden die Anforderungen an die in der Immobili-
enwirtschaft notwendigen Fach-, Methoden- und Sozialkompetenz vermittelt. Durch
Exkursionen und Gastvorträge werden praxisnah immobilienwirtschaftliche
Zusammenhänge demonstriert.

Literatur: BRAUER, Kerry-U. (Hrsg.): Grundlagen Der Immobilienwirtschaft, Wiesbaden.
GONDRING, Hanspeter (Hrsg.): Immobilienwirtschaft, München.
ROTTKE, Nico (Hrsg.): Immobilienwirtschaftslehre - Management, Wiesbaden.
ROTTKE, Nico (Hrsg.): Immobilienwirtschaftslehre - Ökonomie, Wiesbaden.
SCHMOLL, Fritz: Basiswissen Immobilienwirtschaft, Berlin.
SCHULTE, Karl-Werner (Hrsg.): Immobilienökonomie - Betriebswirtschaftliche
Grundlagen, Band 1, München.
SCHULTE, Karl-Werner (Hrsg.): Immobilienökonomie - Stadtplanerische Grundlagen,
Band 3 München.
VEITH, Thomas; CONRADS, Christiane; HACKELBERG, Florian (Hrsg.): ESG in der
Immobilienwirtschaft: Praxishandbuch für den gesamten Immobilien- und
Investitionszyklus, Haufe-Verlag Freiburg.
VORNHOLZ, Günter: Volkswirtschaftslehre für die Immobilienwirtschaft, München.
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
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Dozententeam (Rollen): Prof. Dr.-Ing. Jan Schaaf (Dozent,
Inhaltverantwortlicher)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Immobilienwirtschaft 1 3 0 0 Msn/PA 5
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0850 Nachhaltige Immobilieninvestitionen

Modulname: Nachhaltige
Immobilieninvestitionen

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 0850 Abschluss: M.Sc.
Modulcode: 04-IMIN1 Häufigkeit: Sommersemester

Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1
Studiengang: Industrial Management -

Vollzeit
Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Dieses Modul widmet sich grundlegend aber auch vertiefend sowohl fachlich als auch
methodisch den Themen Investition, Finanzierung und Management von Immobilien und
Immobilienportfolios und dies mit explizitem Fokus auf nachhaltige Immobilieninvestitionen.
Die Studierenden erlernen die Durchführung eigenständiger Recherchen zu
Immobilienprodukten und die Bewertung von nachhaltigen Gestal-tungsvarianten bei
Transaktionen und Portfoliokäufen. Entsprechend werden die wesentlichen
Entscheidungskriterien (z.B. ESG-Kriterien) bei Immobilieninvestments sowie der
Investmentprozess als solcher vermittelt. Die Studierenden werden befähigt eine
Orientierung zu Leistungen, Chancen und Risiken von Immobilieninvestments aus einer
nachhaltigen Perspektive zu geben und spezifische Anlageempfehlungen zu erarbeiten.
Darüber hinaus sollen die Studierenden durch den Ausblick auf vorgelagerte, angrenzende
und weiterführende Wis-sensgebiete motiviert werden, interdisziplinär zu denken und zu
arbei-ten. Derart werden sie auch in die Lage versetzt, (Immobilien-)Marktlagen sowie
potenzielle Entwicklungs- und Immobilieninvestments ein- und abzuschätzen.

Lehrinhalte: Es werden zentrale Begriffe, Methoden und Datenquellen vermittelt, um sich fundiert mit
Produkten, Prozessen und nachhaltigen Beurteilungsschwerpunkten, die für die Steuerung
nationaler und internationaler Immobilienportfolios der Immobilienanlage wesentlich sind,
ausei-nander setzen zu können. Dies impliziert die Darstellung der Entschei-
dungsparameter der Immobilienanlage, des Investmentprozesses und -managements
sowie der Investmentstrukturierung. Daneben werden die Möglichkeiten der Investition,
Finanzierung und Besteuerung im-mobilienwirtschaftlicher Projekte, Objekte und Portfolios
aus Nutzer- und Investorensicht analysiert. Darauf aufbauend werden
Gestaltungsmöglichkeiten von Immobilienanlageprodukten mit explizitem Fokus auf
Nachhaltigkeit verglichen und im Sinne einer wertorientierten Steuerung auf ihre Eignung
für private und institutionelle Investo-ren geprüft. Das selbständige Literaturstudium und die
aktive Diskussion werden zum Erreichen der Lernziele vorausgesetzt.

Lernmethoden: In seminaristischen Vorlesungen erfolgen die Vermittlung systemati-scher Grundlagen
(theoretischer und methodischer Kenntnisse) sowie die Diskussion ausgewählter
Problembereiche der Immobilienwirt-schaft. In den Seminaren werden
immobilienwirtschaftlich relevante Themen u. a. mittels aktiver Gruppenarbeit und
Demonstrationen an Fallbeispielen sowie durch die Erstellung von Projektarbeiten und Er-
arbeitung von Fallstudien bzw. Präsentationen vertiefend behandelt. Im Rahmen der
Seminare werden die Studierenden zum selbständi-gen wissenschaftlichen Arbeiten (im
Team) angeleitet, was insbeson-dere ein intensives und kritisches Literaturstudium zu
Grundlagen und Spezialthemen einschließt. Dem Konzept des Flipped Classroom kommt
dabei eine zentrale Rolle zu. Daneben werden ihnen die Anfor-derungen an die in der
Immobilienwirtschaft notwendigen Fach-, Me-thoden- und Sozialkompetenz vermittelt.
Durch Exkursionen und Gastvorträge werden praxisnah immobilienwirtschaftliche
Zusammen-hänge demonstriert.

Literatur: BRAUER, Kerry-U. (Hrsg.): Grundlagen Der Immobilienwirtschaft, Wiesbaden.
Gondring, Hanspeter; Wagner, Thomas: Real Estate Asset Management - Handbuch für
Studium und Praxis, München.
GONDRING, Hanspeter: Risiko Immobilie, München.
ROTTKE, Nico (Hrsg.): Immobilienwirtschaftslehre - Management, Wiesbaden.
LINDAUER, Jürgen: Immobilien und Steuern: Kompakte Darstellung für die Praxis,
Wiesbaden.
LEHNER, Claus: Erfolgreiches Portfolio- und Asset Management für
Immobilienunternehmen - Die 8 Werthebel, Wiesbaden.
QUANTE, Rainer: Praxishandbuch Immobilien Asset Management, Köln.
SCHÄFER, Jürgen; Conzen, Georg (Hrsg.): Praxishandbuch der Immobilien-Investitionen,
München.
TEUFELSDORFER, Herwig (Hrsg): Handbuch Immobilientransaktion, Wien.
USINGER, Wolfgang; Minuth, Klaus (Hrsg.): Immobilien - Recht und Steuern, Köln.
VEITH, Thomas; CONRADS, Christiane; HACKELBERG, Florian (Hrsg.): ESG in der
Immobilienwirtschaft: Praxishandbuch für den ge-samten Immobilien- und
Investitionszyklus, Haufe-Verlag Freiburg.
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.
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Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr.-Ing. Jan Schaaf (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Nachhaltige
Immobilieninvestitionen

1 3 0 0 Msn/PA 5
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0851 Personaldiagnostik

Modulname: Personaldiagnostik Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 0851 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 04-PEDI1 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Das Modul soll Studierende in die Lage versetzen, ein grundlegendes Verständnis für den
Bereich der berufsbezogenen Eignungsdiagnostik zu erwerben. Dabei sollen sie die
jeweiligen Grundbegriffe im diagnostischen Prozess nennen und erklären können. Darüber
hinaus sollen sie in der Lage sein, gemäß der DIN 33430, die für eine
personaldiagnostische Fragestellung günstigen Instrumente und Verfahren auszuwählen.
Weiterhin sollen Grundkenntnisse in der Anwendung und Auswertung häufig eingesetzter
Psychometrika vermittelt und die Güte der damit gewonnen Daten korrekt eingeschätzt
werden.
Neben der Vermittlung des fachspezifischen Wissens dient dieses Modul ebenfalls dem
Aufbau sowie der Erweiterung der Methoden- und Sozialkompetenz. Durch die Einführung
und Verwendung des psycho-diagnostischen Vokabulars soll die selbstständige
Auseinandersetzung mit psychologischen Testverfahren gesichert und gleichsam die
Problemlösefähigkeit verbessert werden. Daneben bietet das Seminar durch den Einsatz
unterschiedlicher diagnostischer Verfahren (AC, Tests, Fragebögen, u.a.) den
Studierenden die Möglichkeit, sich selbst in seinen Leistungen, Interessen und
Motivationen besser einschätzen zu können.

Lehrinhalte: Die Vorlesung Personaldiagnostik (2 SWS) stellt die konzeptuellen und methodischen
Grundlagen dar, die für die Themenschwerpunkte Personalauswahl, Potentialdiagnostik
und Personalbeurteilung von besonderer Relevanz sind. Dabei wird insbesondere auf die
Anforderungen der DIN 33430 geachtet. Ausgangspunkt der Darstellung ist die begriffliche
Klärung der beruflichen Eignung und die Ermittlung von Eignungsanforderungen. Darauf
aufbauend wird gezeigt, mit welchen Verfahren(-sgruppen) Motivationen, Interessen,
Fähigkeiten und konkretes Verhalten gemessen werden können. Dazu werden u.a.
verschiedene Formen des Einstellungsinterviews, der Wissens- und Intelligenztests sowie
der Persönlichkeitsverfahren diskutiert. Abschließend werden die zentralen Aussagen der
Testtheorie dargestellt und ein Überblick über die Testkonstruktion gegeben.
Das Seminar Instrumente der Personaldiagnostik (2 SWS) fordert die Studierenden auf,
sich mit der konkreten Anwendung und Auswertung psychologischer Diagnostika
auseinanderzusetzen. Dabei sollen häufig in der Praxis eingesetzte Verfahren von den
Studierenden selbst erprobt werden. Unter Berücksichtigung der klassischen Gütekriterien
(Objektivität, Reliabilität, Validität) und der Nebengütekriterien (Kosten, Dauer des
Verfahrens, u.ä.) soll der Nutzen der jeweiligen Instrumente im Rahmen einer
Gesamtstrategie verdeutlicht werden. Ergänzend werden die Themen der
Testverfälschung, der verschiedenen Antwortformate und die Verteilung verschiedener
Merkmale in der Bevölkerung beleuchtet.

Lernmethoden: Das Modul findet seine lernmethodische Verankerung in einer Vorlesung und einem
Seminar. In den Vorlesungen wird über die jeweiligen Themenbereiche strukturiert referiert
und der Bezug zu benachbarten Wissensdisziplinen (Psychologie, Statistik) und deren
Ergebnisse hergestellt.
Das Seminar Instrumente der Personaldiagnostik erlaubt ausführliche Analysen und
Diskussionen, in Gruppen- und/ oder Einzelarbeit, zu den relevanten Themenbereichen.
Weiterhin ermöglicht es z.B. die praxisnahe Erprobung von konkreten Testverfahren (z.B.
Konzentrations- und Intelligenztests, Assessment Center, u. s. w.) sowie deren
Auswertung und Ergebnisinterpretation.
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Literatur: HOSSIEP Rüdiger, MÜHLHAUS Oliver: Personalauswahl und -entwicklung mit
Persönlichkeitstests, Göttingen
KANNING Uwe P.: Standards der Personaldiagnostik: Personalauswahl professionell
gestalten, Göttingen
SCHULER Heinz: Das Einstellungsinterview, Göttingen
SARGES Werner (Hrsg.): Management-Diagnostik, Göttingen
SCHULER Heinz, KANNING Uwe P. (Hrsg.): Lehrbuch der Personalpsychologie,
Göttingen
SCHULER Heinz: Psychologische Personalauswahl, Göttingen
WESTHOFF Karl, et al. (Hrsg.): Grundwissen für die berufsbezogene Eignungsbeurteilung
nach DIN 33430, Lengerich
HORNKE Lutz, WINTERFELD Ulrich (Hrsg.): Eignungsbeurteilungen auf dem Prüfstand:
DIN 33430 zur Qualitätssicherung, Heidelberg
HOSSIEP Rüdiger, MÜHLHAUS Oliver: Personalauswahl und -entwicklung mit
Persönlichkeitstests: Mit Arbeitsmaterialien und Fallbeispielen (Praxis der
Personalpsychologie, Band 9), Göttingen
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. nat. Frank Schumann (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Personaldiagnostik 2 2 0 0 Ms/90 5
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0852 Operations Research

Modulname: Operations Research Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 0852 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 03-WI60 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: In diesem Modul erwerben die Studierenden Grundkompetenzen im Umgang mit
Problemen des Operations Research. Nachdem sie diese Veranstaltung abgeschlossen
haben, sollen sie

grundlegende Problemstellungen der Optimierung und deren Modelle kennen,
in der Lage sein, in der Praxis auftretende lineare Optimierungsprobleme zu
modellieren, mit geeigneten Algorithmen zu lösen und die Ergebnisse zu
interpretieren,

komplexere Aufgabenstellungen des Operations Research mit Fachkräften aus Technik
oder Wirtschaft analysieren, bearbeiten und mit Hilfe von Computern effizient lösen
können.

Lehrinhalte: Problemstellungen des Operations Research,
Grundlagen der lineare Optimierung (Modelle, Eigenschaften konvexer Mengen,
Dualitätstheorie),
Lösungsverfahren (primale und duale Simplexmethode),
Spezialfälle der linearen Optimierung (Transport- und Zuordnungsprobleme) und
deren Lösung,
ganzzahlige Optimierungsprobleme
Optimierung in Graphen und Netzwerken

Lernmethoden: In den Vorlesungen werden die grundlegenden Modelle der Optimierung und die
zugehörigen Lösungsalgorithmen vermittelt. Anhand des in der Vorlesung erworbenen
Wissens beschäftigen sich die Studierenden selbständig mit der Modellierung und Lösung
von Grund- und Anwendungsaufgaben. Im Intranet werden dazu Skripte, Algorithmen und
eine umfangreiche Aufgabensammlung bereitgestellt. In den Seminaren und Übungen
werden typische Aufgabenklassen ausführlich behandelt und inhaltliche Schwerpunkte
wiederholt, wobei besonderer Wert auf die Interpretation der Ergebnisse gelegt wird. In der
Diskussion mit den Studenten werden Probleme, die beim selbständigen Lösen der
Aufgaben auftraten, beseitigt.

Literatur: Stingl: Operations Research - Linearoptimierung. Fachbuchverlag Leipzig, 2002.
Krumke, Noltemeier: Graphentheoretische Konzepte und Algorithmen. Teubner Verlag,
2005.
Domschke, Drexl, Klein, Scholl: Einführung in Operations Research. Springer Gabler,
2015.
Papadimitriou, Steiglitz: Combinatorial Optimization. Dover Publications, 1988.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 03 Fakultät Angewandte Computer- und Biowissenschaften
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. nat. Peter Tittmann

(Dozent)
Prof. Dr. rer. nat. habil. Thomas Kalinowski (Dozent,
Inhaltverantwortlicher)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Operations
Research

2 2 0 0 Ms/90 5
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0853 Digitale Produktion

Modulname: Digitale Produktion Unterrichtssprache: deutsch, englisch
Modulnummer: 0853 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 02-DIPR1-23 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse und ausgewählte Fähigkeiten
und Fertigkeiten zur computerunterstützten Planung und Realisierung der
Fertigungsprozesse der Teilefertigung und Montage im Gesamtkonzept der Digitalen
Produktion. Die Studierenden können Konzepte, Methoden und Techniken der Digitalen
Produktion und aktuelle Entwicklungsrichtungen beschreiben. Sie können komplexe
Aufgaben der Fertigungsprozessgestaltung in Einzel- und Teamarbeit unter Einsatz
computergestützter Planungssysteme lösen.

Lehrinhalte: Inhalt sind Grundlagen und Konzepte, Methoden und Techniken der Digitalen Produktion
mit Schwerpunkt auf technologischen Planungsaufgaben, Inner- und zwischenbetriebliche
Integration, aktuelle Entwicklungsrichtungen. Gelehrt werden ausgewählte
computerunterstützte Methoden wie Fertigungsprozessgestaltung - CAP (insbesondere
Stücklistenverarbeitung, Prozessplanung, Fertigungsmittelplanung, Technologischer
Variantenvergleich), Prozesskette vom CAD-Modell über den simulierten zum realen
Fertigungsprozess in CNC-Maschinen und flexiblen Fertigungssystemen 4.0, multimediale
Prozessbeschreibungen, Virtual Reality.

Lernmethoden: In seminaristischen Vorlesungen werden wesentliche Lerninhalte vermittelt. Eine Mischung
verschiedener Lehrmedien wie didaktisch aufbereitete Texte, Grafiken und digitale Folien
werden computergestützt benutzt. Gleichzeitig steht ein digitales Lehrmaterial zur
Verfügung. Einzelne Aufgabenlösungen an der Tafel helfen den StudentInnen bei der
Anwendung und Wiederholung des zu erwerbenden Wissens. Eine überblicksmäßige
Vorbereitung und intensive Nachbereitung der Vorlesungen ist notwendig.
In den Praktika wird der Lernende durch komplexe Aufgaben der Digitalen Produktion
begleitet, die in Einzel- und Teamarbeit zu lösen sind. Dabei werden auch Kreativität,
selbstständige Wissensaneignung für aufgabenbezogene Fragen und die Systematik der
Präsentation trainiert. Fachbezogene computergestützte Planungssysteme kommen zum
Einsatz. Als digitaler Teil des Blended Learnings ist das Web Based Training "Erstellung
multimedialer Prozessbeschreibungen" integriert. Die Praktika erfordern teilweise längere
Aufbereitungszeit, insbesondere zur Vorbereitung einer Präsentation und fördern damit
auch die textliche und bildliche Ausdrucksfähigkeit.
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Literatur: Feldmann, Klaus; Schöppner, Volker; Spur, Günter: Handbuch Fügen, Handhaben,
Montieren. München: Hanser, 2014;
Goldhahn, Leif: Digitale Produktion. Lehrmaterial zur Vorlesungsreihe. Mittweida:
Hochschule Mittweida, Fakultät Ingenieurwissenschaften, jährlich aktualisiert
Goldhahn, Leif u. a.: Praktikumsanleitungen "Stücklistenverarbeitung",
"Arbeitsplanerstellung", "CAD-NC-Prozesskette", "Einrichten und Pragrammieren in der
Trainingsfabrik 4.0", "Montageplanung", "Virtual Reality - Grundlagen". Mittweida:
Hochschule Mittweida, Fakultät Ingenieurwissenschaften, jährlich aktualisiert
Goldhahn, Leif; Bock, Dorit: Einsatz des webbasierten Frameworks der Montage (FrEDA)
in Verbindung mit digitalen Beschriftungssystemen. In: Ökologische Transformation in
Technik, Wirtschaft und Gesellschaft? Scientific Reports. 26. Interdisziplinäre
Wissenschaftliche Konferenz Mittweida, ISSN 1437-7624, 2021, Nr. 2, doi:
10.48446/opus-12338, S. 80 - 83
Goldhahn, Leif; Bock, Dorit; Katharina Müller-Eppendorfer: Anforderungen und
Lösungsansätze zur Entwicklung von virtuellen Bedienkonzepten am Beispiel
Trainingsfabrik 4.0. In: Digitalisierung in Industrie und Gesellschaft - Arbeiten und Leben
im Umfeld der 4. Industriellen Revolution. Scientific Reports. 25. Interdisziplinäre
Wissenschaftliche Konferenz Mittweida, ISSN 1437-7654, 2018, Nr. 3, S. 6 - 9
Goldhahn, Leif; Müller-Eppendorfer, Katharina: Holistic Planning of Material Provision for
Assembly. In: Bagnara, S. et al. (Eds.): Proceedings of the 20th Congress International
Ergonomics Association (IEA 2018), Advances in Intelligent Systems and Computing 825,
ISBN: 978-3-319-96067-8, doi: 10.1007/978-3-319-96068-5_29, pp. 258 - 266, 2019
Goldhahn, Leif; Müller-Eppendorfer, Katharina; Bock, Dorit: Dezentrale
Assistenztechnologien für manuelle Montage und Bereitstellungslogistik. In: Gesellschaft
für Arbeitswissenschaft e. V. (Hrsg.): Technologie und Bildung in hybriden Arbeitswelten.
Bericht zum 68. Kongress der Gesellschaft für Arbeitswissenschaft vom 02.-04. März 2022.
Sankt Augustin: GfA Press, ISBN 978-3-936804-31-7, 2022, B.9.2. pp. 1-6
Goldhahn, Leif; Roch, Sebastian: AR-gestützte Vorrichtungsplanung für
Werkzeugmaschinen. In: Gesellschaft für Arbeitswissenschaft e. V. (Hrsg.): Technologie
und Bildung in hybriden Arbeitswelten. Bericht zum 68. Kongress der Gesellschaft für
Arbeitswissenschaft vom 02.-04. März 2022. Sankt Augustin: GfA Press, ISBN 978-3-
936804-31-7, 2022, B.9.1. pp. 1-6
Kief, Hans B.; Roschiwal, Helmut A.; Schwarz, Karsten: CNC Handbuch. München, Wien:
Hanser, jährlich aktualisiert
Lotter, Bruno; Wiendahl, Hans-Peter (Hrsg.): Montage in der industriellen Produktion. Ein
Handbuch für die Praxis. Berlin, Heidelberg, New York: Springer, 2006
REFA: REFA-Grundausbildung 4.0 - Begriffe und Formeln. REFA Fachverband e.V.,
eISBN: 978-3-446-47178-8; Print ISBN: 978-3-446-47177-1. München, Wien: Hanser,
2021
Schuh, Günther; Schmidt, Carsten (Hrsg.): Produktionsmanagement. Handbuch
Produktion und Management 5. 2., vollst. neu bearb. u. erw. Aufl.; Berlin, Heidelberg, New
York: Springer, 2014
Wiendahl, Hans-Peter; Wiendahl, Hans-Hermann: Betriebsorganisation für Ingenieure. 9.,
vollst. überarb. Aufl. München, Wien: Hanser, 2019

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 02 Fakultät Ingenieurwissenschaften
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr.-Ing. Leif Goldhahn (Dozent, Inhaltverantwortlicher,

Prüfer)
Dipl.-Ing. Harald Thomale
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Digitale
Produktion

2 0 2 0 5

Teilprüfung 1
(TP)

Plsn/PA

Teilprüfung 2
(TP)

Plm/30
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0855 CAD Techniken

Modulname: CAD Techniken Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 0855 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 02-CADT-18 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Im Modul werden Wissen, Methoden und Fertigkeiten der rechnerunterstützten 3D-
Konstruktion im Rahmen der digitalen Produktentwicklung vermittelt. Die Studenten
können selbständig Einzelteile modellieren und diese in Baugruppen verbauen. Die
Möglichkeiten einer Zeichnungsableitung aus Modell und Baugruppe sowie die
Anwendung vorhandener und selbst erstellter Metadaten sind bekannt und können
angewendet werden.

Lehrinhalte: 3D-Modelle, 3D-Modellierer, CAD-Techniken auf Basis 3D-Geometriemodell
Einführung in die parametrische Modellierung
Featurebegriff, Featurearten und Parametrik
Teilemodellierung und Variantengenerierung
Bibliotheksfeature-Modellierung
Baugruppenmodellierung mit Explosionsdarstellung und Interferenzprüfung
Zeichnungsableitung von Einzelteil und Baugruppe
Kommunikationswerkzeug e-Drawings
Die Prüfungsvorleistung beinhaltet vollständig modellierte Einzelteile, eine daraus
korrekt zusammengestellte Baugruppe sowie abgeleitete Zeichnungen.

Lernmethoden: Die Veranstaltungen wird als Praktikum durchgeführt, wobei die Anteile der
Wissensvermittlung integriert werden. Besonderer Wert wird auf Übungsbeispiele mit
steigender Komplexität gelegt. Durch studienbegleitende Abforderung der
Modellierungsergebnisse sind Erkenntnisfortschritte der Studierenden und eventuelle
Maßnahmen frühzeitig erkennbar.

Literatur: Vorlesungsskript und Unterlagen
Engelken: SolidWorks 2010 - Methodik der 3D-Konstruktion. Hanser 2010.
Vajna, Schabacker: SolidWorks - kurz und bündig. Springer Vieweg 2016.
Vogel, H.: Einstieg in SolidWorks. Hanser 2016
Vogel, H.: Konstruieren mit SolidWorks. Hanser 2009
Vogel, H.: SolidWorks 2010 - Skizzen, Bauteile, Baugruppen. Hanser 2009.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 02 Fakultät Ingenieurwissenschaften
Dozententeam (Rollen): M.Eng. Andreas Petzold (Dozent,

Prüfer)
Prof. Dr.-Ing. René Ufer (Dozent, Inhaltverantwortlicher,
Prüfer)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

CAD Techniken 0 0 4 0 Tes/120 Ms/120 5
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0854 Analytics

Modulname: Analytics Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 0854 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 04-ANAL Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Analytische Anwendungen (Analytics) sollen in ihrer hohen Bedeutung für
Entscheidungsunterstützung, ebenso wie für die Echtzeitsteuerung in operativen Prozesse
(z. B. für Industrie 4.0) von den Studierenden erkannt werden. Es wird angestrebt, dass
aufbauend auf der Datenbereitstellung im BI-Ökosystem (DWH / NoSQL) die Potenziale
analytischer Anwendungen unternehmensspezifisch bewertet und Maßnahmen für deren
Umsetzung realisiert werden können. Hierzu werden auch Fähig- und Fertigkeiten
ausgebildet (vgl. Praktikum).

Lehrinhalte: Die Besonderheiten der "multidimensionalen" Datenaufbereitung und -speicherung (inkl.
In-Memory) werden im Unterschied zu operativen betriebswirtschaftlichen Anwendungen
vermittelt. Ausgehend vom DWH für das Standardreporting eines Unternehmens, über
Frühwarnsysteme bis zur Steuerung von Leistungserstellungsprozessen (inkl. Industrie
4.0) stehen die Grundkonzepte und Potenziale von Analytics im Mittelpunkt. Folgende
Themenschwerpunkte werden u. a. behandelt:

Realisierung des Standardberichtswesens auf Basis eines DWH (inkl.
Rollenkonzepte),
Aufbau eines Frühwarnsystems im Unternehmen auf Basis von Standardberichten,
OLAP-Operationen für die Queryerstellung und das "Ad-Hoc"-Reporting in
Unternehmen,
Spaltenorientierte Datenspeicherung einer In-Memory DB,
No-SQL und Ansätze von KI zur Verarbeitung von "Big-Data",
die Gestaltung von Dashboards für Corporate Performance Management, inkl. dem
Standard IBCS.

Neben den Potenzialen werden die aktuellen Trends, Herausforderungen sowie
Rahmenbedingungen für den praktischen Einsatz von Analytics in der betrieblichen IT-
Infrastruktur beleuchtet.

Lernmethoden: Die Vermittlung des Grundlagenwissens erfolgt in Vorlesungen, wobei die Potenziale und
Herausforderungen des betrieblichen Einsatzes anhand von Praxisszenarien mit den
Studierenden diskutiert werden. Ziel ist es, ein möglichst umfassendes Verständnis der
zum Teil komplexen Zusammenhänge zu entwickeln. Parallel dazu wird die
Methodenkompetenz am SAP BW/4HANA® und dem StoryBuilder der SAC® im Praktikum
herausgebildet. Die Studierenden führen selbständig Fallstudien durch zu den
Schwerpunkten:
1. Meta- und Stammdatenmanagement im DWH,
2. Aufbau und Durchführung von ETL-Prozessen,
3. Anwendung von OLAP zur Querydefinitionen (Datenabfrage),
4. Datenanalyse (MS Advanced Analysis in Excel®) und
5. Datenvisualisierung gemäß IBCS und Dashboarddesign.
Hierbei zielt das didaktische Vorgehen vor allem auf das Erlangen von
Problemlösungskompetenz sowie auf die Teamfähigkeit der Studierenden ab.

Literatur: Basisliteratur (digital verfügbar):
Kemper et. al: Business Intelligence, Vieweg & Teubner.
Gluchowski et. al: Analytische Informationssysteme, Springer.
Preuss, P.: In-Memory-Datenbank SAP HANA, Springer Gabler.

Ergänzend (bei Interesse):
Plattner et. al: In-Memory Data Management, Springer.
Devlin: Business unIntelligence, Technics Publications LLC.
Scheer et. al: Corporate Performance Management, Springer.
Krüger et. al: Einstieg in SAP HANA, Rheinwerk.

Fachzeitschriften: BI-Spektrum, IM+io (digital verfügbar)
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage und sind
(Basisliteratur) digital verfügbar.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen

Hochschule Mittweida, Modulhandbuch IM-M 2024 Seite 66

file:///nsoft/org/folders/folder.info.asp?id=52


Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. Silke Meyer
(Inhaltverantwortlicher)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Analytics 2 2 0 0 LT Ms/90 5
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0856 Supply-Chain-Management

Modulname: Supply-Chain-
Management

Unterrichtssprache: deutsch, englisch

Modulnummer: 0856 Abschluss: M.Sc.
Modulcode: 04-SCMAE Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1
Studiengang: Industrial Management -

Vollzeit
Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Das primäre Ausbildungsziel ist die Qualifizierung zukünftiger Führungskräfte zur Planung
und Steuerung globaler Wertschöpfungsketten in den Bereichen Produktion und Logistik.
Dazu werden ein wissenschaftlich fundiertes Fachwissen sowie praxisorientierte Analysen
und Lösungskompetenzen vermittelt. Die Studierenden lernen grundlegende Strategien
und Managementansätze zur Gestaltung von Wert-schöpfungsketten. Des Weiteren wird
die Fähigkeit vermittelt, Entscheidungs- und Optimierungsprobleme zu formulieren und zu
lösen. Mit Hilfe einer aktuellen Simulationssoftware erfolgt dazu das Modellieren,
Simulieren und Auswerten von Systemen und Prozessen zum Supply Chain Management.
Ziel hierbei ist es das Ziel, die Kreativität und die Problemlösungskompetenz der
Studierenden zu fördern.

Lehrinhalte: Gegenstand sind Modelle und Planungsansätze aus den Bereichen Produktion, Logistik
und Supply Chain Management:

Strategien, Konzepte und Methoden zum Supply Chain Management
Entwickeln, Implementieren und Evaluieren von Wertschöpfungsnetzen
Management globaler Produktionsnetzwerke
Lieferanten- und Kundenmanagement
Simulation von Wertschöpfungsketten
Aktuelle Trends und Fallstudien zum Supply Chain Management

Lernmethoden: Die Vermittlung des Grundlagenwissens erfolgt in Vorlesungen. Dabei werden die
Einsatzpotenziale des Supply Chain Managements werden durchgängig an
praxisrelevanten Fallbeispielen illustriert.
Zur Simulation von Wertschöpfungsketten wird die Methodenkompetenz am System
FlexSim® aufgebaut und mit Bezug zur Vorlesung vertieft. Hierzu werden von jedem
Studierenden selbständig mehrere Fallstudien durchgeführt, die das Modellieren,
Simulieren und Auswerten von ausgewählten Problemstellungen zum Supply Chain
Management umfassen.

Literatur: Chopra /Meindl: Supply Chain Management: Strategie, Planung und Umsetzung.
(Pearson Studium - Economic BWL).
Chopra /Meindl: Supply Chain Management, Strategy, Planning, & Operation,
englischsprachige Ausgabe (Pearson).
Thonemann: Operations Management: Konzepte, Methoden und Anwendungen (Pearson
Studium - Economic BWL).
Abele / Kluge / Näher: Handbuch Globale Produktion (Carl Hanser Verlag GmbH & Co.
KG).
Poluha: Anwendung des SCOR-Modells zur Analyse der Supply Chain (EUL Verlag).
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. Gunnar Köbernik

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Supply-Chain-Management 0 2 2 0 Ms/90 5
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0857 Fabrikplanung

Modulname: Fabrikplanung Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 0857 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 04-FAPL Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Den Mittelpunkt der Fabrikplanung stellt das Fabrikkonzept dar. Ein Fabrikkonzept
verkörpert die Planungsfelder der Fabrikplanung mit den folgenden Inhalten:
Standortplanung als Festlegung von Standorten, Generalbebauungsplanung als Entwurf
von Bebauungsplänen inklusive der Wahl und Anordnung von Gebäudesystemen,
Fabrikstrukturplanung (Layoutplanung) als Strukturierung von Produktions- und
Logistikprozessen innerhalb definierter Flächen- und Raumsysteme.
Die Studierenden können nach Abschluss des Moduls Ansätze und Methoden zur
Erstellung und Verwirklichung eines Fabrikkonzeptes einordnen und vergleichen sowie
unter den Zielsetzungen Wirtschaftlichkeit, Flexibilität und Attraktivität einer Fabrik
geeignete Methoden auswählen.
Sie erkennen fabrikplanerische Zusammenhänge, können diese anwendungsorientiert
reflektieren sowie praxisrelevante Probleme der Fabrikplanung lösen. (Kreativität und
Problemlösungs-kompetenz)
Mit Hilfe einer aktuellen Simulationssoftware erfolgt dazu das Modellieren, Simulieren und
Auswerten von Systemen und Prozessen zur Fabrikplanung.

Lehrinhalte: - Grundfälle der Fabrikplanung
- Grundsätze der Fabrikplanung
- Systematischer Ablauf der Fabrikplanung
- Standortplanung
- Generalbebauungsplanung
- Layoutplanung
- Bedienungstheorie
- Simulation

Lernmethoden: - Seminaristisch gestaltete Vorlesungen unter Verwendung multi-medialer Lernhilfen sowie
zum Lehrinhalt vertiefende Übungen;
- Analyse von Fallbeispielen, Bearbeitung von Fallstudien;
- Eigenständiges Bearbeiten ausgesuchter Probleme zu den jeweiligen Fachgebieten mit
abschließender Präsentation;
- Simulation von Fabriksystemen mittels FlexSim©.

Literatur: Aggteleky, B.: Fabrikplanung Band I-III; Fachbuchverlag Leipzig
Grundig, C.-G.: Fabrikplanung; Fachbuchverlag Leipzig
Kettner, H.; Schmidt, J.; Greim, H.-R.: Leitfaden der systematischen Fabrikplanung;
Hanser Verlag
Arnold, D.; Furmans K.: Materialfluss in Logistiksystemen; Springer Verlag
FlexSim© 3D Simulation Software: User Manual
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. Gunnar Köbernik (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Fabrikplanung 0 2 2 0 Ms/90 5
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0858 CRM/CRA

Modulname: CRM/CRA Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 0858 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 04-CRMA-24 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Die Studierenden lernen und verstehen die Notwendigkeit des
Kundenbeziehungsmanagements, die Einordnung dessen für produzierende Unternehmen
sowie dessen Konzepte. Dies befähigt sie Chancen, die in der Zusammenarbeit mit den
Kunden liegen, unternehmensspezifisch zu detektieren, Strategien zu entwickeln und
Fallbeispiele zu analysieren. Im Modul werden dazu grundlegende Methoden und
Instrumente des CRM aufgezeigt und an aktuellen Beispielen durch die Studenten selbst
hinsichtlich ihrer Wirksamkeit analysiert und bewertet.

Lehrinhalte: Begriff, Umfang und Instrumente des Customer Relationship Managements, Strategie und
Aufgaben im Kundenlebenszyklus, Überblick über die IT-Systeme des CRM,
Kundenbeziehungsmanagement (Maßnahmen der Umsetzung am Customer Touch Point,
branchenspezifisch (u. a. technischer Vertrieb; CRM Spezifika des (Sonder-
)Maschinenbaus; Lead Generierung und -management, Vorbereitung, Ausgestaltung und
Führung internationaler Vertriebs- und Kundenbeziehungen, Messeaktivitäten; Aufbau,
Organisation und Management von Servicestrukturen) sowie das Lernen aus
Kundenbeziehungen (Fallstudienanalysen und -bearbeitung), Methoden des analytischen
CRM (inkl. Multichannel-Management, Beispiele). Im Rahmen praktischer
Fallbearbeitungen (z.B. im Rahmen von Messen) führen die Studierenden Analysen von
Firmenauftritten und -aktivitäten durch und bewerten dabei den Einsatz, die Wirksamkeit
und die Effizienz von Maßnahmen und Instrumenten des CRM. Grundlagen von
Verhandlungs- und Manipulationstechniken werden anhand von Beispielen erläutert.
Darüber hinaus lernen die Studierenden mit betriebswirtschaftlicher Standardsoftware
datengetriebene Methoden in der Praxis zielführend einzusetzen. Mittels praxisorientierten
Fallstudien (an realen Daten) werden die Studierenden befähigt, verschiedene
Algorithmen und Methoden auszuwählen und erfolgreich durchzuführen.

Lernmethoden: Vorlesungen mit integrierten Übungen / Fallbeispielen (ggf. Exkursionen), Praktika an
marktführenden betriebswirtschaftlichen Standardsoftwarelösungen für das Customer
Relationship Analytics (CRA): Data Exploration und Predictive Analytics mit beispielsweise
SAP HANA® und / oder SAP Analytics Cloud (SAC)®. Reale Datenbeispiele werden
verwendet, um u. a. das hohe Potenzial von CRA im Target Marketing /
Kampagnenmanagement zu erfahren / erahnen.

Literatur: Binckebanck, L. Internationaler Vertrieb, Springer Gabler (dig. verfügbar)
Blattberg et. al: Database Marketing - Analyzing and Managing Customers, Springer
Bruhn, M., Relationship Marketing - das Management von Kundenbeziehungen, Vahlen
Cleve, J.; Lämmel, U.: Data Mining, De Gruyter / Oldenburg
Festge, F. Kundenzufriedenheit und Kundenbindung im Investitionsgüterbereich, Gabler
Hinterhuber, H., Kundenorientierte Unternehmensführung, Gabler
Miller: Marketing Data Science - Modeling Techniques in Predictive Analytics with R and
Python, Pearson Education 2015 (print, Auszüge für Fallbeispiele Praktikum werden
bereitgestellt)
Weiler, D., Messen machen Märkte, 8. Aufl., Springer (dig. verfügbar)
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage und soweit nicht
anders angegeben sind diese digital verfügbar.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. Silke Meyer (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr. rer. nat. Thoralf Gebel (Dozent,
Inhaltverantwortlicher)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

CRM/CRA 2 0 2 0 LT Ms/90 5
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0859 Energiemanagement 2

Modulname: Energiemanagement 2 Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 0859 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 04-ENMA2-23 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Im Modul "Energiemanagement 2" vertiefen die Studierenden Ihre Kenntnisse und
Fähigkeiten aus Energiemanagement 1. Schwerpunktmäßig erlernen Sie Fähigkeiten zur
Durchführung von Analysen und Kontrollen im Rahmen der Aufrechterhaltung, Anpassung
und Verbesserung von Energiemanagementsystemen.
Die Studierenden werden in die Lage versetzt Anforderungen an Aufbau und Elemente von
Energiemanagementsystemen durch intensive Arbeit mit der internationalen
Energiemanagementnorm ISO 50001 zu identifizieren und bestehende
Energiemanagementsysteme in Unternehmen unter den Gesichtspunkten veränderter
Umwelteinflüsse, nichtkonformer Prozesse oder Revisionen der ISO-Norm zu evaluieren.
Anhand von Fallbeispielen lernen sie die Relevanz betrieblicher Funktionen wie Leitung,
Produktion, Einkauf, Instandhaltung, Logistik und Facility einzuschätzen sowie Vorschläge
für Anpassungen von Verfahren und Elementen eines Energiemanagementsystems zu
generieren. Weiterhin werden die Studierenden in die Lage versetzt, erste energetische
Analysen durchzuführen, diese zu bewerten und daraus folgend operative Ziele und
Aktionspläne zu erarbeiten mit dem Fokus der Verbesserung der Energieeffizienz. (bereits
in EnM I?) Sie vermögen Gewerbeenergiepässe oder Gebäudeenergieausweise nach
Energieeinsparverordnung EnEV zu erstellen.
Die Studierenden entwickeln ein Verständnis für wichtigste Begrifflichkeiten des
Energiemanagements nach ISO 50001 und vermögen Anforderungen an Kommunikations-
, Dokumentationsprozesse im Rahmen der organisatorischen Leitung von
Energiemanagementsystemen zu definieren und zu präzisieren. Sie lernen die vier
Hauptaktivitäten im Deming-Regelkreis zu identifizieren und im Rahmen von Audits zu
bewerten. Darüber hinaus wenden Sie Ihre Kenntnisse über Anforderungen an Aufbau und
Zweck von Energiemanagementsystemen an um geeignete Pläne und Abläufe von
System-, Lieferanten- bzw. Prozessaudits, insbesondere von Audits nach DIN EN 16247
zu erstellen.

Lehrinhalte: Folgende Lehrinhalte werden vermittelt:
- Energiefluss im Unternehmen
- Energiemanagement in betrieblichen Funktionen
- Definition Energieperformanceindikatoren
- Energiemessung
- Energiedatenerfassung
- Energiecontrolling
- Energiebuchhaltung
- Durchführung von internen Audits
- Struktur der DIN EN 16247
- Inhalt und Anforderungen der DIN EN 16247
- Überblick über weitere Effizienzmethoden wie z.B. die
- Erstellung eines Gewerbeenergiepasses oder Gebäu-deenergieausweises

Lernmethoden: Die Vorlesung "Energiemanagement 2" (4 SWS) vertieft die notwen-digen Grundlagen
zum Verständnis der modernen Energiewirtschaft, die anhand von Aufgaben im Rahmen
des Seminars vertieft werden.
Im Praktikum sollen die Studierenden ein konkretes Problem lösen und dazu aufbauend
auf den in den Kontaktstunden vermittelten Kenntnissen ein vertiefendes Selbststudium
betreiben.
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Literatur: Lehreinheitsformen
mode of teaching

und
Prüfungen

examination
Lehreinheiten

units VLS a 45min PVL Prüfung/
Dauer ECTS
V S/Ü P
Energiemanagement 2 2 2 Ms/90 5
Empf. Literatur
- literature DIN EN ISO 50001
Beuth Verlag Berlin.
DIN EN 16247-1
Beuth Verlag Berlin.
Franz Wosnitza, Hans Gerd Hilgers
Energieeffizienz und Energiemanagement
Springer-Vieweg Verlag.
Johannes Kals von Kohlhammer
Betriebliches Energiemanagement - Eine Einführung
Verlag W. Kohlhammer.
Wolfgang, Posch
Ganzheitliches Energiemanagement für Industriebetriebe
Springer/Gabler
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr.-Ing. Bert Schusser

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Energiemanagement 2 2 2 0 0 Ms/90 5
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0860 Energietechnik

Modulname: Energietechnik Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 0860 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 04-ENTE2-24 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Im Modul erfolgt die Vermittlung von Kenntnissen; Fähigkeiten und Fertigkeiten im elektro-
und energietechnischen Kontext. Ziel ist die Herausbildung einer Grund- und
Fachkompetenz in wichtigen Teilgebieten der Elektro- und Energietechnik. Dazu erfolgt die
Vermittlung des Lehrstoffes in zwei Lehrkomplexen. Diese werden im vorliegenden Modul
ENTE 2 als auch im Grundlagenmodul ENTE 1 vermittelt.
Im Rahmen des Moduls erwerben die Studierenden theoretische Kenntnisse und
praktische Fertigkeiten zu grundlegenden Möglichkeiten der Elektro- und Energietechnik.
Dabei erfolgt ausgehend von den Grundlagen der Elektrotechnik die Vermittlung von
Kenntnissen zu grundsätzlichen Zusammenhängen der Energietechnik. Dabei wird
insbesondere auf die grundlegenden Zusammenhänge in den Bereichen
Energieerzeugung, -übertragung und -verteilung eingegangen.
Die Studierenden lernen die physikalischen Hintergründe sowie daraus folgende
praktische Realisierung von Anwendungen im Bereich der elektrischen Energietechnik
sowie die zu dessen Bereitstellung erforderlichen Anlagen und Strukturen kennen und
erhalten einen Überblick über die grundlegende Vorgehensweise bei Planung und Betrieb.
Die Studierenden können verschiedene Energietechnologie hinsichtlich ihres
Leistungsvermögens und ihrer Einsetzbarkeit bewerten und können wichtige Hilfsmittel und
Planungswerkzeuge zur Lösung typischer Aufgabenstellungen in komplexen
Anwendungssystemen der Energietechnik einsetzen.
Sie sind außerdem in der Lage, typische Probleme beim Entwurf und der Implementierung
konkreter Energieversorgungssysteme zu erkennen und zu ihrer Lösung geeignete
Anlagen und Verfahren auszuwählen.
Die fachlichen Fähigkeiten werden, aufbauend auf die erworbenen Kenntnisse, durch die
Bearbeitung von Aufgaben herausgebildet.
Praktische Fertigkeiten werden durch die Teilnahme an Praktika vermittelt.
Insofern bietet das Modul vorrangig technische und technologische Fachkompetenzen,
aber ebenso analytische Methodenkompetenzen.

Lehrinhalte: ENTE 2a: Energietechnische Grundgrößen
- Elektromagnetische Felder: Grundlagen, Nutzung
- Induktion und Lorentzkraft - Das Motor- Generator- Prinzip
- Oberwellen und Netzqualität, Ursachen, Bestimmung, Messung
- Das Drehstromsystem
ENTE 2b: Energietechnische Anwendungen
- Aufbau und Grundsätze des Stromnetzes,
- Grundgrößen und Grundsätze zu Energieerzeugungstechnologien
- Schaltungssynthese und Schaltungsanalyse energietechnischer An-wendungen im NS-
Netz
- Grundsätze der Lastbedarfsanalyse

Lernmethoden: Die Vorlesung schafft die notwendigen Grundlagen zum Verständnis elektro- und
energietechnischer Systeme und Technologien. In den Seminaren und werden typische
Aufgabenklassen ausführlich behandelt und inhaltliche Schwerpunkte wiederholt, wobei
besonderer Wert auf die Interpretation der Ergebnisse gelegt wird.
In den Übungen werden mit Hilfe von softwareseitigen Planungswerkzeugen ausgewählte
Problemstellungen behandelt und Planungsprojekte selbstständig bearbeitet.
Im studienbegleitenden Praktikum erwerben sie Fertigkeiten im Umgang mit
energietechnischen Schaltungen und ausgewählten Technologien. Sie können mit
ausgewählten Planungswerkzeugen Projekte selbst erstellen und bewerten.
Im Abschlusspraktikum erwerben die Studierenden Fertigkeiten bei Aufbau und
messtechnischer Analyse an Anlagen und Schaltungen der Energietechnik.
Die Module und Lehrveranstaltungen werden mit Elementen des Blended- Learnings
angereichert.
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Literatur: Elektrotechnik für Ingenieure I-III
W. Weißgerber:
Springer Vieweg-Verlag
Elektrotechnik
R. Hasenohr, D. Postl, J. Quast, M. Schmitt
Europa-Lehrmittel
Mathematik für Ingenieure und Naturwissenschaftler
Lothar Papula
Springer Vieweg
Rechenbuch Elektrotechnik
W. Eichler (Autor), B. Feustel (Autor), D. Isele (Autor), Th. Käppel (Au-tor),
Europa-Lehrmittel
Fachkunde Elektrotechnik
Europa-Lehrmittel
Elektrische Energieversorgung: Erzeugung, Übertragung und Verteilung elektrischer
Energie für Studium und Praxis
Heuck, Dettmann, Schulz, Verlag Springer Vieweg
Elektrische Energietechnik. Einführung für alle Studiengänge
Wolfgang Courtin, Viewegs Fachbücher der Technik
Praxishandbuch Stromverteilungsnetze: Technische und wirtschaftliche Betriebsführung
Th. Hiller, M. Bodach, Vogel Business Media
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr.-Ing. Ralf Hartig (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Energietechnik 0 3 1 0 Ms 5

Hochschule Mittweida, Modulhandbuch IM-M 2024 Seite 74

file:///nsoft/org/folders/folder.info.asp?id=52
file:///nsoft/his/dozenten/dozent.info.asp?id=958
file:///nsoft/his/sap/se.info.asp?id=64199


0861 Licht- und Gebäudesystemtechnik

Modulname: Licht- und
Gebäudesystemtechnik

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 0861 Abschluss: M.Sc.
Modulcode: 02-LGST1 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1
Studiengang: Industrial Management -

Vollzeit
Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Die Forderungen nach Energieeffizienz untersetzt durch die gesetzlichen Bestimmungen
aus der Energieeinsparverordnung sind in modernen Gebäuden nur mit Hilfe von
Gebäudeautomation zu erfüllen. Deren technische Basis ist die Licht- und
Gebäudesystemtechnik.
Im Modul Licht- und Gebäudesystemtechnik erwerben die Studierenden Grundkenntnisse
ausgehend von den physikalischen Prinzipien der Lichterzeugung und der Struktur von
Bussystemen bis zu technischen Ausführungsformen von Beleuchtungsanlagen sowie zur
teil- bzw. vollautomatischen Steuerung von gebäudetechnischen Anlagen.
Die Studierenden werden in die Lage versetzt, mit modernen IT-Werkzeugen
praxisrelevante Projektierungsaufgaben zu bearbeiten.
Sie erhalten anwendungsbereite Kenntnisse zu den gegenwärtigen Möglichkeiten und
Tendenzen der Beleuchtungs- und Gebäudesystemtechnik, worauf aufbauend die
Fähigkeiten und Fertigkeiten zur Planung, dem Aufbau, der Inbetriebnahme und der
Wartung von Beleuchtungssystemen und die KNX-Anlagen erlangt werden. Ein
Zertifikatskurs als KNX-Partner kann aufbauend auf dieses Modul belegt werden.

Lehrinhalte: Zur Erlangung dieser Zielstellung werden folgende Lehrinhalte vermittelt:
1. Lichttechnik:

Lichttechnische Grundgrößen und Grundgesetze,
Entstehung und Eigenschaften von Lichtstrahlung,
Leuchttechnik - Technische Ausführungsformen von Lampen und Leuchten,
Innenbeleuchtungsanlagen - Gütemerkmale und Projektierungsverfahren,
Ausführungsbeispiele,
Außenbeleuchtung - Gütemerkmale und Projektierungsverfahren für
Straßenbeleuchtungsanlagen.

2. Gebäudesystemtechnik:
Gegenstand der Gebäudesystemtechnik,
Steuerungskonzepte und Komponenten der Gebäudesystemtechnik,
KNX (weltweiter Standard für Haus- und Gebäudesystemtechnik) und andere
Bussysteme (Datenstrukturen und Schnittstellen),
gewerksübergreifende und bedarfsgerechte Steuerung von Beleuchtung,
Beschattungs-, Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen mit KNX,
Bestimmung von Daten mit anschließender busgesteuerter Maßnahmen zur
Steigerung der Energieeffizienz, sowie weiterführende Anwendung von KNX-
Lösungen in den Bereichen der Gefahren-, Einbruchs- und Brandmeldetechnik,
Visualisierung von Projekten der Gebäudesystemtechnik.

Lernmethoden: In seminaristischen Vorlesungen werden die theoretischen Grundkenntnisse zur
Lichttechnik und Gebäudesystemtechnik vermittelt. Dabei bilden die lichttechnischen
Betrachtungen und Planungen die Grundlage für die Beleuchtungssteuerung in der
Gebäudesystemtechnik. Durch die Möglichkeiten der Gewerke übergreifenden Steuerung
im Gebäude werden dem Studierenden ein umfassendes Wissen, sowie das Lösen von
komplexen, verketteten Aufgabenstellungen vermittelt. Zusätzlich werden praxisbezogene
Projektierungsaufgaben mit Hilfe von entsprechenden Softwaresystemen gelöst.
Das Praktikum dient der weiteren Untermauerung der Grundlagen und der Vermittlung von
Fähigkeiten und Fertigkeiten bei Aufbau, Inbetriebnahme und Parametrierung
lichttechnischer Anlagen. Ein weiterer Schwerpunkt im Praktikum ist die Umsetzung der
Bustechnologien mit Hilfe eines KNX-Systems. Es besteht die Möglichkeit je nach
Gruppenausrichtung die Gewerke entsprechend der Spezialisierung der Studierenden
anzupassen. In den Praktika wird Wert auf eine Gruppenarbeit gelegt, um im kleinen Stil
ein Planerteam nachzubilden.
Das Labortestat ist Voraussetzung zur Prüfungszulassung. Im Rahmen des Praktikums
müssen dafür n-1 der angeboten (n) Versuche mit einem Testat abgeschlossen werden.
Im Beleg sollen die Studierenden in einem Projekt für ein Gebäude ihr erworbenes Wissen
praktisch unter Beweis stellen.
Dabei erfolgt eine kontinuierliche Begleitung der Projektarbeit, auch unter Nutzung
interaktiver Kommunikationswege über das Bildungsportal Sachsen.
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Literatur: ULLMANN Philippe P.: Licht und Beleuchtung, Dom publishers Verlag
ZIESENIß Carl-Heinz: Beleuchtungstechnik für den Elektrofachmann, de Fachwissen
RIS Hans R: Beleuchtungstechnik für Praktiker, VDE-Verlag
AYDINLI Sirri: Handbuch für Beleuchtung, Deutsche Lichttechnische Gesellschaft,
Landsberg
GRÖGER Achim: Energiemanagement mit Gebäudeautomationssystemen, Einführung -
Grundlagen - Beispiele, Renningen
BERNSTEIN Herbert: Gebäudesystemtechnik mit dem Europäischen Installationsbus (EIB/
KNX), VDE-Verlag
KRIESEL Werner u.a.: EIB für die Gebäudesystemtechnik in Wohn- und Zweckbau, Hüthig
Verlag
MEYER Willy: KNX/ EIB Engineering" Tool Software, Hüthig Verlag
SCHERG Rainer: EIB/ KNX-Anlagen, Vogel Verlag
SCHERG Rainer: EIB/ KNX-Projekte, Vogel Verlag
Literatur gilt in der aktuellen Auflage

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 02 Fakultät Ingenieurwissenschaften
Dozententeam (Rollen): Dipl.-Ing. Ines Kamprad (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Licht- und
Gebäudesystemtechnik

0 2 2 0 LT/1 Ms/90 5
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0862 Energy Engineering

Modulname: Energy Engineering Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 0862 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 04-ENEN1 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Im Modul erfolgt die Vermittlung von Kenntnissen; Fähigkeiten und Fertigkeiten im
energietechnischen Kontext. Ziel ist die Herausbildung einer Grund- und Fachkompetenz
in wichtigen Teilgebieten der Elektro- und Energietechnik. Dazu erfolgt die Vermittlung des
Lehrstoffes in zwei Lehrkomplexen. Diese werden im vorliegenden Modul ENEN 1 als
auch im Aufbaumodul ENEN 2 vermittelt.
Im Rahmen der Vorlesung erfolgt die Vermittlung von Kenntnissen zu Aufbau, Planung
und Betrieb von energietechnischen Anlagen sowohl im Gebäudebereich als auch im
industriellen Umfeld.
Die Studierenden werden in die Lage versetzt einzelne Anlagen, Betriebsmittel und
Strukturen zu erklären und die bei deren Einsatz erforderlichen Randbedingungen zu
benennen. Sie können skizzieren, wie die Anlagen geplant und betrieben werden.
Sie sind in der Lage die wichtigsten Normen und Vorschriften sowie technische Regularien
anzuwenden und können somit Energieversorgungskonzepte erstellen und bewerten.
Zur Vermittlung planerischer Fähigkeiten werden im Rahmen von Übungen Einsatzfälle
diskutiert und die Studierenden bei der Entwicklung von Lösungen im dargestellten
fachlichen Umfeld begleitet.
Im studienbegleitenden Praktikum erwerben sie Fertigkeiten im Umgang mit
energietechnischen Anlagen und können mit ausgewählten Planungswerkzeugen Projekte
selbst erstellen und bewerten. Zudem werden den Studierenden Fertigkeiten bei der
Bearbeitung betriebsrelevanter, normativer Vorgaben.

Lehrinhalte: Modul ENEN 1: Planung und Projektierung elektro- und energietechni-scher
Gebäudeausrüstung 1
Energietechnische Grundlagen
- Kennwerte und Bemessung elektrotechnischer Anlagen und Sys-teme
- Grundlagen der Energieübertragung und -verteilung
- Geräte, Anlagen und Systeme der Energietechnik
Grundsätze und Planungskonzepte der Anlagenprojektierung
- Ausschreibungsverfahren, VOB und HOAI
- Arbeitssicherheit, Elektrofachkraft
- Gefährdungsbeurteilungen und Belehrungen
- Erst- und Wiederholungsprüfungen an elektrischen Anlagen und Betriebsmitteln (DIN
VDE 0701/ 0702, DIN VDE 0105-100)
- Arbeiten unter Spannung
Ermittlung energietechnischer bzw. elektroplanerischer Kenngrößen
- Bedarfsanalyse, Lastfluss- und Kurzschlussberechnung
- Schaltungsanalyse und -synthese, Planungsunterlagen
- Auswahl von Kabel- und Leitungen sowie Schalt- und Schutzgerä-ten
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Lernmethoden: In der Vorlesung werden die grundlegenden Ansätze zu Aufbau, Einsatz und
Wirkungsweise energietechnischer Betriebsmittel vermittelt sowie Lösungsansätze zu
energietechnischen Problemstellungen im Rahmen der Projektierung von
Energieversorgungssystemen dargestellt.
Die Studierenden vertiefen ihr erworbenes Wissen durch das selbstständige Bearbeiten
von Aufgaben aus dem Vorlesungsskript des jeweiligen Kapitels. Weiterführende
Aufgaben zu bereits erworbenen Kenntnissen aus vorangegangenen Modulen,
insbesondere der Naturwissenschaftlichen Grundlagen, werden zu den einzelnen Kapiteln
jeweils angeboten. Im Tutorium werden zu beiden Punkten Hilfestellung gegeben und
Ansätze diskutiert. Zur Selbstkontrolle werden nach einer Selbstlernphase
Lösungsansätze bereitgestellt.
In den Seminaren und werden typische Aufgabenklassen ausführlich behandelt und
inhaltliche Schwerpunkte wiederholt, wobei besonderer Wert auf die Interpretation der
Ergebnisse gelegt wird.
In den Übungen werden mit Hilfe von softwareseitigen Planungswerkzeugen ausgewählte
Problemstellungen behandelt und Planungsprojekte selbstständig bearbeitet.
Innerhalb des Praktikums erwerben die Studierenden praktische Fertigkeiten im Umgang
mit technischen Geräten, Bauelementen und Schaltungen und der messtechnischen
Analyse von Grundstrukturen der einzelnen Themenfelder.
Die Module und Lehrveranstaltungen werden mit Elementen des Blended- Learnings
angereichert.

Literatur: VDE 0100 und die Praxis: Wegweiser für Anfänger und Profis
Gebundene Ausgabe - 6. Oktober 2014
Gerhard Kiefer, Herbert Schmolke
VDE VERLAG GmbH
Die vorschriftsmäßige Elektroinstallation: Wohnungsbau, Gewerbe, Industrie
A. Hösl, R. Ayx, H. W. Busch
VDE VERLAG GmbH
Elektrotechnik für Architekten, Bauingenieure und Gebäude-techniker: Grundlagen und
Anwendung in der Gebäudeplanung
Ismail Kasikci
Springer Vieweg
Fachkunde Elektrotechnik
Europa-Lehrmittel
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr.-Ing. Ralf Hartig

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Energy
Engineering

0 3 1 0 Ma 5
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0863 Business English for Master Students

Modulname: Business English for
Master Students

Unterrichtssprache: deutsch, englisch

Modulnummer: 0863 Abschluss: M.Sc.
Modulcode: 23-BUEN1 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1
Studiengang: Industrial Management -

Vollzeit
Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Die Studierenden erweitern ihre fremdsprachlichen Kompetenzen mit einer wirtschaftlichen
Ausrichtung auf der Niveaustufe B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens
für Sprachen (GER).
Ziel des Moduls ist die Weiterentwicklung der vier sprachlichen Fertigkeiten Sprechen,
Hörverstehen, Leseverstehen und Schrei- ben sowie der Erwerb eines differenzierten
wirtschaftswissenschaft- lichen Wortschatzes. Die Studierenden werden befähigt, fach-
und berufsbezogen klar, effektiv und stilistisch angemessen auf Eng- lisch zu
kommunizieren. Im Vordergrund steht dabei die Fertigkeit zur mündlichen Kommunikation
im unternehmerischen Umfeld und in den für die Absolvent:innen des Studiengangs
typischen beruflichen Positionen. Sie werden darüber hinaus für die verschiedenen
Ausprägungen der internationalen Kommunikation auf Englisch sensibilisiert und
entwickeln interkulturelle Kompetenzen, um im globalen Kontext wirksam agieren zu
können.

Lehrinhalte: Die Teilnehmenden verfügen nach erfolgreichem Abschluss des Moduls u.a. über
Kenntnisse in folgenden Themenbereichen...
- Production processes,
- International Marketing,
- Starting a Business,
... und über berufsrelevante Fertigkeiten, wie:
- Produktpräsentationen vorbereiten und vortragen,
- Handlungsempfehlungen formulieren,
- Trends und Statistiken analysieren.
Relevante grammatischen Strukturen, z. Bsp. Passiv, Indirekte Rede, Gerund and -to-
infinitive, werden aufgefrischt und vertieft.

Lernmethoden: In diesem Modul wird das Inverted-Classroom- sowie das Blended-Learning-Modell
verwendet: Die Einarbeitung in die Themen erfolgt im online-basierten Selbststudium. Die
Präsenzzeit wird für kommunikativen und aufgabenbasierten Unterricht mit
Handlungsorientierung genutzt (Partner- und Kleingruppenarbeit, Rollenspiele,
Simulationen, Diskussionen, Case Studies, Präsentationen)
Einbezug authentischer Materialien sowie digitaler Lehr-/Lern-technologien (z.B. Podcasts,
Wiki, Online-Tests).

Literatur: - Kursinternes Skript
- HANDFORD Michael et al.: Business Advantage Upper- Intermediate - Student"s Book
with DVD, Cambridge 2011, ISBN 9780521132176
- ASHFORD, Stephanie et al.: Business Proficiency - Wirtschaftsenglisch für Hochschule
und Beruf, Ernst Klett 2017), ISBN: 9783128000671
- Aktuelle Themen aus englischsprachiger Presse, z. Bsp. The Guardian, BBC News, The
New York Times, The Economist
- Magazin Business Spotlight - Englisch für den Beruf, www.business-spotlight.de

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 23 Institut für Kompetenz, Kommunikation und Sprachen (IKKS)
Dozententeam (Rollen): M.A. Marika Claus (Inhaltverantwortlicher)

M.A. Nadine Weigand
(Dozent)
M.A. Willi Trinks
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Business English for Master
Students

0 2 2 0 Msn/PF 5
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0864 Advanced Business English for Master Students

Modulname: Advanced Business
English for Master
Students

Unterrichtssprache: deutsch, englisch

Modulnummer: 0864 Abschluss: M.Sc.
Modulcode: 23-ABEN1 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1
Studiengang: Industrial Management -

Vollzeit
Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Dieses Modul baut auf "Business English for Master"s Students" (Wintersemester) auf.
Die Studierenden erweitern ihre fremdsprachlichen Kompetenzen mit einer wirtschaftlichen
Ausrichtung auf der Niveaustufe B2/C1 des Gemeinsamen Europäischen
Referenzrahmens für Sprachen (GER).
Ziel des Moduls ist die Weiterentwicklung der vier sprachlichen Fertigkeiten Sprechen,
Hörverstehen, Leseverstehen und Schreiben sowie der Erwerb eines differenzierten
wirtschaftswissenschaftlichen Wortschatzes. Die Studierenden werden befähigt, fach- und
berufsbezogen klar, effektiv und stilistisch angemessen auf Eng-lisch zu kommunizieren.
Im Vordergrund steht dabei die Fertigkeit zur mündlichen Kommunikation im
unternehmerischen Umfeld und in den für die Absolvent:innen des Studiengangs typischen
beruflichen Positionen. Sie werden darüber hinaus für die verschiedenen Ausprägungen
der internationalen Kommunikation auf Englisch sensibilisiert und entwickeln interkulturelle
Kompetenzen, um im globalen Kontext wirksam agieren zu können.

Lehrinhalte: Die Teilnehmenden verfügen nach erfolgreichem Abschluss des Moduls u.a. über
Kenntnisse in folgenden Themenbereichen...
- Business Organization / Legal Structures,
- Working Across Cultures,
- HR Management / The Recruitment Process,
... und über berufsrelevante Fertigkeiten, wie:
- interkulturelle Kommunikation & Kompetenz,
- Rapport herstellen, Team-Building,
- Erfolgsstrategien für Bewerbungsgespräche.

Lernmethoden: In diesem Modul wird das Inverted-Classroom- sowie das Blended-Learning-Modell
verwendet: Die Einarbeitung in die Themen erfolgt im online-basierten Selbststudium. Die
Präsenzzeit wird für kommunikativen und aufgabenbasierten Unterricht mit
Handlungsorientierung genutzt (Partner- und Kleingruppenarbeit, Rollenspiele,
Simulationen, Diskussionen, Case Studies, Präsentationen)
Einbezug authentischer Materialien sowie digitaler Lehr-/Lern-technologien (z.B. Podcasts,
Wiki, Online-Tests).

Literatur: - HANDFORD Michael et al.: Business Advantage Upper- Intermediate - Student"s Book
with DVD, Cambridge 2011, ISBN 9780521132176
- ASHFORD, Stephanie et al.: Business Proficiency - Wirtschaftsenglisch für Hochschule
und Beruf, Ernst Klett 2017), ISBN: 9783128000671
- Aktuelle Themen aus englischsprachiger Presse, z. Bsp. The Guardian, BBC News, The
New York Times, The Economist
- Magazin Business Spotlight - Englisch für den Beruf, www.business-spotlight.de

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 23 Institut für Kompetenz, Kommunikation und Sprachen (IKKS)
Dozententeam (Rollen): M.A. Marika Claus (Inhaltverantwortlicher)

M.A. Nadine Weigand
(Dozent)
M.A. Willi Trinks
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Advanced Business English for Master
Students

0 4 0 0 Msn/PF 5
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0865 Studium Generale (2 aus 5)

Modulname: Studium Generale (2
aus 5)

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 0865 Abschluss: M.Sc.
Modulcode: 23-SGZM Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1
Studiengang: Industrial Management -

Vollzeit
Regelsemester: 2

Ausbildungsziele:

Lehrinhalte:

Lernmethoden:

Literatur:

Arbeitslast: 210 Stunden Lehrveranstaltungen
0 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 23 Institut für Kompetenz, Kommunikation und Sprachen (IKKS)
Dozententeam (Rollen): M.A. Marika Claus (Dozent)

Prof. Dr. phil. habil. Gunter Süß
(Dozent)
Dipl.Psychologin Babett Nimschowski (Dozent,
Inhaltverantwortlicher)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Studium Generale (2 aus
5)

2 2 0 0 5

Ringvorlesung/Dialog
Kontrovers

2 0 0 0 Plsn/B

Cultural
Studies

2 0 0 0 Pls/90

Applied Cultural
Studies

0 2 0 0 Plm/30

Intercultural Training 0 2 0 0 U Plsn/B
weitere Fremdsprache neben
Englisch (je nach Angebot)

0 2 0 0 Pls/90
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0866 Reflexionsmodul

Modulname: Reflexionsmodul Unterrichtssprache: deutsch, englisch
Modulnummer: 0866 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 04-REFL Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 3

Ausbildungsziele: Das im Blended Mentoring Format durchgeführte Modul dient der Vorbereitung und
Nachbereitung des Praxis-/Forschungs-/Abschlussarbeitsmoduls und gliedert sich
unterstützend in den Übergangsprozess des Studierenden von der Hochschule in den
Arbeitsmarkt ein.
Die Studierenden reflektieren in diesem Modul, inwieweit Sie durch das Studium auf die
Erfordernisse der Praxis vorbereitet wurden. Dabei sollen Studieninhalte und Fächer
kritisch in ihren Bezug auf die Anforderungen der Industrie hinterfragt werden, Defizite
benannt und Verbesserungsvorschläge erarbeitet werden. Nach dem Absolvieren des
Moduls sollten die Studierenden über folgende Kompetenzen verfügen:
- Befähigung zur Entwicklung von Fragestellungen im Kontext der Anwendung
theoretischer Fachkenntnisse im Praxistransfer
- Befähigung zur Identifikation und Reflexion praktischer Problemstellungen
- Befähigung zur selbstständigen Erschließung neuer Wissensfelder
- Grundlegende Kenntnisse zur Auswahl und Konzeption geeigneter Forschungsmethoden
zur Untersuchung begrenzter Fragestellungen der Praxis
- Grundlegende Kompetenz zur selbständigen Entwicklung von Lösungsansätzen zu
Problemstellungen der Praxis
Im Rahmen des individuellen Formats werden die Studierenden auf Ihre Abschlussarbeit
vorbereitet.

Lehrinhalte: Die kritische Reflektion eines Aufgabenfeldes der Unternehmenswelt in Hinblick auf die
Qualität der Vorbereitung auf die Praxis durch das Studium selbst, erfolgt im Rahmen von
Reflexionsberichten und Diskussionen. Die individuelle Unterstützung des Studierenden in
Vorbereitung der Abschlussarbarbeit wird durch die modulübergreifende Betreung, u.a. im
Blended Mentoring Format erzielt.
Blended Mentoring; E-Tutorium; Präsenz- und Onlinekonsultation (Gruppen oder Einzel)

Lernmethoden: Blended Mentoring; E-Tutorium; Präsenz- und Onlinekonsultation (Gruppen oder Einzel)

Literatur: Themenabhänigig
(Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.)

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. André Schneider

(Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr. rer. nat. Thoralf Gebel
(Inhaltverantwortlicher)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Reflexionsmodul 0 4 0 0 Msn/B 5
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0867 Forschungs- und Entwicklungsprojekt

Modulname: Forschungs- und
Entwicklungsprojekt

Unterrichtssprache: deutsch, englisch

Modulnummer: 0867 Abschluss: M.Sc.
Modulcode: 04-FOEN Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Industrial Management -

Vollzeit
Regelsemester: 3

Ausbildungsziele: Das Forschungs-/Entwicklungsprojekt dient der Festigung und Vertiefung des
theoretischen Wissens durch selbstständige wissenschaftliche Arbeit.
Schwerpunkt ist die Ausprägung von Fähigkeiten und Fertigkeiten zur
fächerübergreifenden Arbeit in der anwendungsnahen Forschung und/ oder Entwicklung.

Lehrinhalte: Anwendung der erworbenen Managementtechniken bei der Planung, Bearbeitung,
Dokumentation und Verteidigung einer wissenschaftlichen Aufgabenstellung in fachlicher
Nähe zur gewählten Fachvertiefung.

Lernmethoden: Der Studierende wählt aus einem jährlich zu aktualisierenden Themenkatalog neuester
wissenschaftlicher Projekte eine Aufgabenstellung aus oder schlägt ein Thema seiner
Wahl aus einem hochschulexternen Umfeld vor. Bei der Umsetzung des Vorhabens wird er
von einem wissenschaftlichen Betreuer/Tutor begleitet. Der Tutor gibt eine
Startorientierung (aktuelle Literatur, Recherchemethoden,
zu beachtende Rahmenbedingungen) und bestätigt den fachlichen Projektansatz. Er steht
kurzfristig für operative Entscheidungen im Zusammenhang mit der erfolgreichen
fachlichen Umsetzung des Projektes zur Verfügung.

Literatur: Wissenschaftliches Arbeiten

Fachkompetenz: Erfolgreicher Abschluss von mehr als 70% der Pflichtmodule und
mindestens 50% der Wahlpflichtmodule des 1. und 2. Semesters.

Arbeitslast: 15 Stunden Lehrveranstaltungen
585 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. nat. Thoralf Gebel

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Forschungs- und
Entwicklungsprojekt

0 0 0 1 Msn/PA 20
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0868 Masterprojekt

Modulname: Masterprojekt Unterrichtssprache: deutsch, englisch
Modulnummer: 0868 Abschluss: M.Sc.

Modulcode: 04-MAAR Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Industrial Management -
Vollzeit

Regelsemester: 4

Ausbildungsziele: Mit der Anfertigung der Masterthesis sollen die Studierenden unter
Beweis stellen, dass sie in der Lage sind, komplexe Probleme und
Aufgabenstellungen im fachlichen Spektrum des Studienganges
aufzugreifen und basierend auf wissenschaftlichen Methoden und
Theorien zu bearbeiten. Dabei wird erwartet, dass mittels der Mas-
terthesis ein Beitrag zum wissenschaftlichen Erkenntnisprozess auf
dem als Fachvertiefungsprofil im Optionskomplex gewählten Teil-
gebiet erbracht wird.
Die Anfertigung der Masterthesis soll auch dem Nachweis dienen,
dass die Absolventen des Master-Studiengangs die Kompetenz und
die Fähigkeiten besitzen, zukünftig Führungsverantwortung über-
nehmen zu können.
Das Modul umfasst die Anfertigung der Masterthesis, für die ein
Zeitbudget von sechs Monaten zur Verfügung steht und deren Ver-
teidigung in einem Kolloquium

Lehrinhalte: Für eine Thematik, bestätigt von einem Hochschullehrer, hat der
Absolvent nach einer wissenschaftlichen Analyse der Aufgabenstel-
lung mögliche Lösungsmethoden und Lösungsvorschläge zu unter-
breiten. Das weitere Vorgehen ist durch eine wissenschaftlich fun-
dierte und nachvollziehbare Entscheidung festzulegen. Nach einer
angemessenen Bearbeitung und Darstellung der Problemlösungen,
die originär im wissenschaftlichen Umfeld sein sollen, fassen die
Kandidaten die Ergebnisse der Masterthesis so zusammen, dass
daraus die eigene Leistung sichtbar wird.

Lernmethoden: Das Modul basiert auf der eigenständigen wissenschaftlichen Bear-
beitung einer Aufgabenstellung. Die Kandidaten führen ein ausgie-
biges Literaturstudium durch, deren Ergebnisse sich angemessen
in der Masterthesis widerspiegeln. Es besteht die Möglichkeit, zur
Konsultation bei den Betreuern und anderer Tutoren.

Literatur:

Fachkompetenz: Voraussetzung ist der erfolgreiche Abschluss aller Fachmodule.

Arbeitslast: 15 Stunden Lehrveranstaltungen
885 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. nat. Thoralf Gebel

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Masterprojekt 0 0 0 1 30
Masterarbeit MA
Kolloquium Pl4sn/K60
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